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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

wieder neigt sich ein ereignisreiches Jahr dem Ende zu. Viele von uns sehnen sich danach, 
dass  mit der Weihnachtszeit ein wenig Ruhe und Besinnlichkeit in unsere oftmals hekti-
sche Zeit einkehrt und wir wieder mehr Zeit für Familie und Freunde haben.
Doch leider lassen uns die aktuellen politischen Ereignisse nicht los. Der Terroranschlag 
in Paris hat uns mitten ins Herz getroffen. Es gibt immer wieder Fundamentalisten, die 
versuchen, unser friedliches Zusammenleben zu stören. Wir, die hier in Europa ein frei-
es selbstbestimmtes Leben führen dürfen, fühlen uns verunsichert, haben Angst, auch 
angesichts einer nie da gewesenen Fluchtbewegung nach Europa. Viele Flüchtlinge sind 
vor  Krieg und Zerstörung aus ihrem Heimatland Syrien geflohen. Nun ist ihnen der Terror 
gefolgt.
Die Befürchtung ist, dass die Skepsis gegen Asylbewerber steigt. Aber ist das richtig? Ter-
rorismus gab es auch schon, bevor die Flüchtlinge über das Mittelmeer und den Balkan 
zu uns kamen, wenn ich nur an die verheerenden Anschläge 2001 auf das World Trade 
Center denke. Unsere Gesellschaft steht vor einer Bewährungsprobe, die auch Änderun-
gen in der Politik nach sich ziehen wird. 
Ich habe Verständnis, dass in unserer Bevölkerung Ängste in Bezug auf die enorme Zahl 
an Flüchtlingen, welche in unser Land kommen, existieren. Aber wir werden uns weiter-
hin darauf einstellen müssen, Asylanten, Flüchtlingen und Migranten die Chance auf ein 
menschenwürdiges Leben in Frieden und Freiheit in der Bundesrepublik, Bayern, Mittelfranken und in unserer Gemeinde zu gewähren. 
An dieser Stelle danke ich allen Ehrenamtlichen in den Helferkreisen, Vereinen und kirchlichen Organisationen, die sich in dieser Hinsicht 
engagieren.
Wenn ich das ablaufende Jahr Revue passieren lasse, stimmt mich die Entwicklung Burgthanns positiv. In unserem Engagement zur Stär-
kung der Großgemeinde haben wir  nicht nachgelassen. Ein Dank auch an den Gemeinderat, der jederzeit aufgeschlossen die Entwick-
lungen mitgetragen hat. Ich denke dabei an die  zielgerichteten und nachhaltigen  Investitionen, sei es  die Sanierung, Erneuerung und 
Umgestaltung gemeindlicher Einrichtungen, die Verbesserung von Straßen und Kanälen, die Modernisierung und Erweiterung der Schu-
len und Kindergärten sowie die Schaffung neuer lebenswerter Wohngebiete. Auch 2016 werden wir weiter unseren Weg gehen und unser 
Ziel, Burgthann lebens- und liebenswert zu gestalten, verfolgen.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich möchte mich bei Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. Mein besonderer Dank 
gilt den vielen ehrenamtlich tätigen Menschen in unserer Gemeinde. Sie setzen sich vorbildlich ein für unser Gemeinwesen in unserer 
Großgemeinde. Ihr wertvoller Einsatz, im Großen wie im Kleinen, in der Öffentlichkeit wie im Hintergrund, ist gelebte Solidarität und 
unverzichtbar für die Identifikation mit Burgthann. Alle ehrenamtlich Tätigen  tragen zum sozialen Leben sowie zur kulturellen und sport-
lichen Vielfalt vor Ort entscheidend bei.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2016.
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Ihr Heinz Meyer

Wertschätzung des ehrenamtlichen Engagements im Nürnberger Land
Landrat Armin Kroder dankte im Rahmen 
eines Festabends ehrenamtlich tätigen Land-
kreisbürgern, die sich in vielen Bereichen der 
Gesellschaft einbringen. Die rund 200 Ehren-
amtlichen  die eine Ehrenamtskarte haben, 
setzen sich in vielfältiger Weise in den Berei-
chen Sport, Kultur, Kirche, Umweltschutz so-
wie im Sozialbereich oder bei Feuerwehren, 
Rettungsdiensten und dem Katastrophen-
schutz für die Allgemeinheit ein.
Aus Burgthann waren eingeladen: Hans 
Buchner, Brunhilde Drehkopf, Alexander 
Gallitz, Matthias Görz, Ingeborg Herrmann, 
Waltraud Holzammer, Manfred Inzenhofer, 
Herbert Kölbl, Walter Krist, Jutta Künzel, An-
dreas Lahm, Bernd Michl, Herbert Pesaven-
to, Betty und Leonhard Püntzner, Alexan-
der Roth, Agnes Rückel, Alexander Sauber, 
Peter Schlerf, Guido Schrödel, Barbara und 
Dieter Sopper, Horst Wagner, Martin Waltin-
ger, Lothar Wiegand und Elisabeth Wolfram.
Die Ehrenamtskarte:
Die Vorzüge der Ehrenamtskarte liegen da-
rin, dass sie sowohl bei regionalen Akzep-

tanzpartnern im Nürnberger Land als auch 
bayernweit Gültigkeit hat. Derzeit haben 
sich über 75 Akzeptanzpartner im Landkreis 
gefunden, die sich für das Ehrenamt stark 
machen und den Karteninhabern kleine Ver-
günstigungen oder auch ermäßigte Eintritte 
gewähren. Zudem finden zahlreiche Verlo-

sungen unter den Karteninhabern statt. 
Infos erhalten Sie über 
ehrenamtskarte@nuernberger-land.de.
Über 3.000 Ehrenamtskarten wurden in-
zwischen im Landkreis vergeben. Damit 
ist die Ehrenamtskarte zum Erfolgsprojekt 
geworden.

In Anwesenheit von Zweiten Bürgermeister Hermann Bloß 
nahmen die Teilnehmer den Dank von Landrat Armin Kroder entgegen .



Ausstellung „Zukunft braucht Herkunft“ machte neugierig
An fünf Sonntagen war die Ausstellung im 
Burgthanner Rathaus „Zukunft braucht Her-
kunft“ mit Zeichnungen von Hans Buchner 
und Fotografien von Rainer Heidenreich 
geöffnet. Das Interesse daran war jedes Mal 
groß. Die Besucher waren begeistert, noch 
dazu, dass sehr oft der Künstler Hans Buch-
ner mit vor Ort war und teilweise die Füh-

rungen übernahm.
Auch Schulklassen konnten an den Wo-
chentagen  begrüßt werden und alle staun-
ten nicht schlecht, wie Burgthann einmal 
ausgesehen hat.
Landrat Armin Kroder würdigte sich in sei-
ner Laudatio bei der Vernissage so: „Wenn 
Burgthann was macht, dann macht ihr es 

richtig. Ihr habt Archiv erlebbar gemacht 
und euch ist es gelungen, dass Ehrenamt 
und Verwaltung nicht gegeneinander, 
sondern miteinander gearbeitet haben. 
Herausgekommen ist diese hervorragende 
Ausstellung.“
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Die drei aktivsten Radler geehrt

Drei Wochen lang lief der deutschland-
weite Wettbewerb „Stadtradeln 2015“. Der 
Landkreis Nürnberger Land nahm dieses 
Jahr zum vierten Mal daran teil. Burgthann 
belegte hinter Markt Feucht einen sehr gu-
ten zweiten Platz. Zu verdanken ist es auch 
drei Radlern aus der Gemeinde, denen Bür-
germeister Heinz Meyer herzlich dankte. 
Platz 1 in der Einzelwertung belegte Klaus 
Kästner vom „Offenes Team Burgthann“ mit 

1533 km (entspricht 220 kg eingespartes 
Co²), den zweiten Platz Andreas Bauer vom 
Team „velo banda“ mit 1091km/157 kg/

Co² und den dritten Platz holte sich Sonja 
Schneller vom „Schnellers Radlteam des 
TSV Burgthann“ mit 1031 km/148,5 kg/Co².
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Wer hat Lust, am dritten Adventwochen-
ende dem Christkind auf dem Burgthanner 
Weihnachtsmarkt zu helfen? Um 17 Uhr ist 
die offizielle Eröffnung. Dazu werden noch 
kleine Engel gesucht. Auch am Sonntag 
zum Umzug könnte das Christkind Beglei-
tung gebrauchen. Anmeldung im Rathaus 
unter Tel. 09183/40111. 

Kleine Engel für den 
Weihnachtsmarkt gesucht

Neue Krippe in Ezelsdorf

Nach einer Bauzeit von nur 4 Monaten wur-
de die neue Kinderkrippe in Burgthann-
Ezelsdorf eingeweiht. Diese befindet sich 
gleich neben der Goldhut-Grundschule in 
unmittelbarer Nähe des Kindergartens "Die 
Ezelmäuse." "Wir haben schon eine gewisse 
Routine bei der Einweihung von Kinder-
gärten", so Bürgermeister Heinz Meyer in 
seiner Begrüßung. Der helle farbenfrohe 
Bau ist der Dritte in der Gemeinde nach 
Unterferrieden und Burgthann, der in Form 
eines Zirkuszeltes gebaut wurde. Die Ge-
samtkosten betragen 1.185.000 Mio. Euro, 
einen Staatszuschuss wird es auch dazu ge-
ben. Seit 2008 hat die Gemeinde Burgthann 
4.846.000 Euro in die Kindergarteninfra-
struktur investiert. Dies war dringend nötig 
und eine kluge Entscheidung des Gemein-
derates, so der Bürgermeister.
Die Gemeinde Burgthann hat in den letzten 
Jahren große Anstrengungen unternom-
men, jedem Kind,  das einen Platz braucht 

vl. Architekt Reinhard Graf, Bürgermeister Heinz Meyer, stellv. Kindergartenleitung Katrin Wolfrom, 
Pfarrer Volker Dörrich, Kindergartenleitung Ulrike Jahr, Pfarrer Markus Fiedler und Diakon Jens Herning 

(Verwaltungsleitung der Kindertagesstätten) bei der Scheckübergabe.

auch einen zu geben. 124 Kinder von 0 bis 
3 Jahren, 287 von 3 bis 7 Jahren und 158 
Hortkinder werden zur Zeit gemeindeweit 
betreut. Insgesamt gibt es 7 Kindergärten 
mit 435 Plätzen.
Zahlreiche Gäste waren zur Einweihung 
gekommen, darunter die stellv. Landrätin 
Cornelia Trinkl, die beiden Pfarrer Volker 

Dörrich und  Markus Fiedler, Elternbeirat, 
Gemeinderäte, Vertreter der Handwerksfir-
men und der Gemeinde, die Architekten, 
Nachbarn und die Schul- und Kindergarten-
leitungen. Natürlich waren auch die Erzie-
herinnen des Kindergartens "Die Ezelmäu-
se" da, die gemeinsam mit den Kindern ein 
kleines Musikprogramm einstudiert hatten.
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Neue Bürger in Burgthann begrüßt
Zum nun schon 14. Mal wurden in 
Burgthann neu zugezogene Bürger in be-
sonderer Weise begrüßt. Bürgermeister 
Heinz Meyer hatte in den Burgkeller zum 
Neubürgerempfang eingeladen.  In unge-
zwungener Atmosphäre konnten die „Neu-
burgthanner“  Vertreter aus der Verwaltung 
kennen lernen und Gespräche mit ihnen 
führen. „Dieser Anlass ist ein wichtiger Teil 
im Konzept der  Gemeinde Burgthann. Ich 
freue mich sehr auf die Begegnungen mit 
Ihnen und bin auf ihre Eindrücke gespannt, 
die sie zwischenzeitlich gewonnen haben“, 
so Bürgermeister Heinz Meyer.

Burgthanner Kalender 2016
Wer noch ein kleines Weihnachtsgeschenk 
sucht liegt mit dem Burgthanner Kalender 
2016 genau richtig. 

Im A3 Format werden auf 13 Seiten Ecken 
von Burgthann gezeigt, die es teilweise 
gar nicht mehr gibt. Gezeichnet hat sie der 
Burgthanner Künstler Hans Buchner. 

Der Kalender ist im Rathaus und in der 
Gemeindebücherei zum Preis von 2,99 Euro 
erhältlich. Das Kalendarium ist so gehalten, 
dass man die Fotos bei Bedarf auch einrah-
men kann.
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Das waren die Burgthanner Dialoge 2015 

v.l.n.r. Dr. Alexandra Hildebrandt, 
Nadine Wolff, Waldemar Hartmann, 
Bürgermeister  Heinz Meyer und 
Jörg Howe
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Der Sportmoderator Waldemar Hartmann 
war Ehrengast der Veranstaltung. Der Di-
alog mit ihm war informativ und sehr un-
terhaltsam – und bezog sich vor allem auf 
das Buch „Dritte Halbzeit“ von Waldemar 
Hartmann. Das Gespräch war „echt“ und ge-
prägt von ernsten und heiteren Teilen wie 
das Leben selbst. 
Landrat Armin Kroder sagte im Anschluss, 
„Der Nachmittag ist unvergessen mit ei-
nem großartig aufgelegten Waldemar Hart-
mann, der das Thema Fußball und das Le-
ben an sich sauber beleuchtet hat.“

In diesem Jahr war auch erstmalig die Ge-
neration Y anwesend, vertreten durch Refe-
rentin Nadine Wolff.  Das, was Nadine Wolff 
in ihrem Blog über sich schreibt, hat sie im 
Rahmen der Veranstaltung genauso über-
zeugend als Stellvertreterin ihrer Generati-
on Y vorgetragen: „Workaholic… vielleicht. 
Weil ich das, was ich tue, einfach so gerne 

mache, und ich das nicht wirklich als arbei-
ten bezeichne (…).Darf ich mich als privile-
giert bezeichnen, nur weil ich mein Beruf zu 
meinem Hobby gemacht habe und deshalb 
Arbeiten kann wie ich mag?! Ja, ich weiß, 
dass es Menschen gibt, die das nicht so se-
hen und nicht verstehen können, warum 
laufen arbeiten ist.“

Jörg Howe, Head of Global Communica-
tions der Daimler AG zeigte anhand zahlrei-
cher Beispiele, dass aus  den Massenmedi-
en mittlerweile Medienmassen geworden 
sind: „Jede Minute entscheidet im digitalen 
Zeitalter. Eine Falschmeldung kann sich ra-
send schnell verbreiten und ist kaum mehr 
zurück zu holen.“ 

Als das Thema 
der diesjährigen 
Burgthanner Di-
aloge „Echt sein. 
Menschen, Medien, 
Machbarkeit“ vor ei-
nem Jahr durch den 
1. Bürgermeister 
Heinz Meyer verab-
schiedet wurde, war 
nicht abzusehen, 
was deutschland-
weit daraus entste-
hen würde. Walde-

mar Hartmann gab dem Frankenfernsehen 
ein Interview, das deutschlandweit für Auf-
sehen sorgte und von vielen Sendern über-
nommen wurde. „Im Wirbel um vermeintli-
che Schmiergeldzahlungen bei der Vergabe 
der Fußball-WM 2006 hat der ehemalige 
TV-Moderator Waldemar Hartmann einen 
bemerkenswerten Beitrag geleistet“ hieß es 
bei t-online.
Es ist ein Zufall, dass die Berichterstattung 
des SPIEGEL mit dem Besuch von Waldemar 
Hartmann in Burgthann zusammenfiel und 
sein Interview „nachhaltig“ durch die Medi-
en ging. 
Das Logo der Burgthanner Dialoge im Hin-
tergrund der Aufnahmen machte die Ver-
anstaltungsreihe zwar zum Nebendarsteller 
im Frankenfernsehen, aber auch Nebendar-
steller können einzigartig sein, wenn sie 
ihre Sache gut machen. 

Alle Bilder, Videos und Links finden Sie 
auf www.burgthanner-dialoge.de



Die Gäste

Wir danken der Firma ponce und memo für die Unterstützung bei den Burgthanner Dialogen. 
Die Firma ponce stellt recylebare Tragetaschen zur Verfügung und die Firma memo, die mit nachhaltigen Büromaterialien handelt stellt 
dankenswerter weise Schreibblöcke und Kugelschreiber zur Verfügung. 

"------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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I Personalnachrichten
40 jähriges Dienstjubiläum geehrt
Mit einer kleinen Feierstunde wurde And-
rea Schwarzbauer für ihre langjährige Tä-
tigkeit für die Gemeinde Burgthann geehrt. 
Andrea Schwarzbauer absolvierte eine Aus-
bildung bei der Stadtsparkasse Nürnberg, 
bevor sie 1981 ihre Tätigkeit im Rathaus 
Burgthann begann. Hier ist sie bis zum heu-
tigen Tag im Bauamt u.a. für die Ermittlung 
der Wasserherstellungsbeiträge zuständig. 
Bürgermeister Heinz Meyer dankte Andrea 
Schwarzbauer für Ihr Engagement bei der 
Arbeit und hob ihre immer positive Art und 
Lebenseinstellung heraus.

Zum 40-jährigen Dienst-
jubiläum gratulierten ihr 
sowohl der Bürgermeister 
Heinz Meyer, als auch der 
Abteilungsleiter Roland 
Schmucker und die Vor-
sitzende des Personalra-
tes Anita Gröhling.

I Aus der Gemeinderatssitzung
Ausbau von 
Hochgeschwindigkeitsnetzen
Der Gemeinderat beschloss in seiner jüngs-
ten Sitzung, dass  die Telekom Deutschland 
GmbH den Auftrag erhält, den Ausbau von 
schnellem Internet in allen Ortsteilen, außer 
Burgthann, Unterferrieden, Mimberg und 
Ezelsdorf, durchzuführen.
Ein Auswahlverfahren wurde in den letzten 
Wochen durchgeführt. Dabei kristallisierte 
sich die Telekom mit dem wirtschaftlichsten 
Ergebnis heraus. Eine Mindestgeschwindig-
keit von 30 Mbit/s soll dabei gewährleistet 
werden. Die Telekom wird  innerhalb von 12  
Monaten nach Auftragsvergabe ausbauen. 
Die Maßnahme wird vom Freistaat bezu-
schusst. Auf die Gemeinde kommen Kosten 
von ca. 35.646 Euro zu. Unterferrieden und 
Burgthann sind bereits durch die Fa. Brandl 
bzw. Deutsche Telekom/Kabel Deutschland 
mit Anschlüssen von mindestens 30 Mbit/s 
ausgestattet. 
Die Ortsteile Mimberg und Ezelsdorf wer-
den eigenwirtschaftlich von der Firma in-
exio ausgebaut. Beratungsveranstaltungen 
dazu sind am 01.12.2015 von 16:00 19:00 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Ezelsdorf 
und am 02.12.2015 von 16:00 - 19:00 Uhr 
im Schützenhaus Mimberg.

Einbau eines Hortes in die 
Grundschule Oberferrieden
Zwei neue Gruppen soll der Hort im Schul-
haus in Oberferrieden demnächst beher-
bergen. Dies beschloss der Gemeinderat. 
Die Nachfrage nach Hortplätzen ist enorm. 
Nachdem in der Ezelsdorfer Grundschule  
im Kellergeschoss helle freundliche Räume 
als Hort entstanden sind, soll es auch in der 
Oberferriedener Schule so werden. Veran-
schlagt dazu sind 550.000 €. Diese Maßnah-

me wird zur Bezuschussung eingereicht.  
Die Gemeinderäte waren sich darüber ei-
nig, dass dadurch das Schulhaus aufgewer-
tet und in Ordnung gehalten wird. Generell 
wird sich die Situation in der Schule damit 
verbessern.

Einkaufsmarkt in Burgthann
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
15.09.2015 die Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 75 „Einkaufsmarkt Mimberger 
Straße“ als Sondergebiet Einkaufsmarkt 
beschlossen. Das Plangebiet liegt am west-
lichen Ortsrand von Burgthann, südlich 
der Mimberger Straße. Laut Aussage der 
Vertreter der Regierung von Mittelfranken 
geht die Marktansiedlung mit der Landes-
planung konform. Auch sieht die Regierung 

von Mittelfranken in der Ansiedlung eines 
Marktes keine Konkurrenz gegenüber dem 
bestehenden Netto-Markt.
Der Einkaufsmarkt soll eine Fläche von 1575 
qm² haben und für den Backshop wäre Platz 
auf 70 qm². Vorgesehen ist ein REWE-Markt, 
der unter „Nahversorger“ zählt.

Sanierung Kindergarten 
Burgthann
Am Kindergarten Burgthann sollen in Kür-
ze Brandschutz- und Sanierungsmaßnah-
men vorgenommen werden. Daneben 
ist vorgesehen, neuen Sonnenschutz an-
zubringen, die Außenanlagen instand zu 
setzen sowie marode Holzbauteile auszu-
wechseln. Hierbei handelt es sich um eine 
Bestandssanierung.
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I Infos - Fakten - 
Zahlen  
Änderung der Gebühr für die 
öffentliche Fäkalschlamman-
nahme aus häuslichen 
Abwassergruben
Die letzte Kalkulation des Kanalisations-
Zweckverbandes „Schwarzachgruppe“ aus 
dem Jahr 2012 erstreckte sich über einen 
Zeitraum von vier Jahren. Nach Ablauf die-
ses Kalkulationszeitraumes wurde die Ge-
bühr von einem Fachbüro nachkalkuliert. 
Dabei wurden die Einnahmen und Ausga-
ben der letzten Jahre gegenüber gestellt. 
Mittlerweile wurden viele Abwassergruben 
in Kleinkläranlagen umgerüstet. Dies führte 
zu einer deutlichen Reduzierung der Ab-
fuhrmengen und damit einhergehend zu 
einer Unterdeckung im vorgenannten Kal-
kulationszeitraum die im kommenden Kal-
kulationszeitraum auszugleichen ist. Die-
ser notwendige Ausgleich in Verbindung 
mit den stark reduzierten Abfuhrmengen 
führt zu einem deutlichen Anstieg der 
Benutzungsgebühren.
Nach der neuen Berechnung beträgt die 
Gebühr 85,07 € pro Kubikmeter Abwasser.

Die Verbandsversammlung beschloss in 
der Sitzung am 07. Oktober 2015 die neue 
Gebührensatzung zur Fäkalschlamment-
sorgungssatzung des Kanalisations-Zweck-
verbandes „Schwarzachgruppe“ die ab 1. 
Januar 2016 in Kraft tritt. 
Die neue Gebührensatzung zur Fä-
kalschlammentsorgungssatzung steht auf 
unserer Homepage unter 
www.kzv-schwarzachgruppe.de zur Verfü-
gung und liegt beim KZV zur Einsichtnah-
me auf.

Auf Hunde achten
Die Gemeinde Burgthann weist Hundehal-
ter darauf hin, gerade in der Nähe von Wei-
hern darauf zu achten, dass ihre Vierbeiner 
nicht buddeln und nichts fressen.
Es ist möglich, dass dort Giftköder für Mäu-
se ausgelegt sind. Dies könnte für Hunde 
evtl. tödliche Folgen haben.

2.Phase Lärmaktionsplanung 
Schiene
Das  Eisenbahn-Bundesamt hat  die 2. Pha-
se der Öffentlichkeitsbeteiligung, die bis 
zum 15. Dezember gehen wird, gestartet. 
Bürgerinnen und Bürger die von Schienen-
lärm betroffen sind, haben nun die Mög-
lichkeit, eine Rückmeldung zur 1. Phase der 
Öffentlichkeitsbeteiligung  zu geben. 
Auf der Beteiligungsplattform 
(www.laermaktionsplanung-schiene.de) 
steht zu diesem Zweck ein Fragebogen zur 
Verfügung.



Aktuelle Information a

über Bautätigkeiten des O

Kanalisations-Zweckverband t

„Schwarzachgruppe“
Kanalreinigungs- und Kanal-TV Unter-
suchungen in Ezelsdorf

Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarz-
achgruppe“ teilt mit, dass Ende dieses 
Jahres bis voraussichtlich Frühjahr nächs-
ten Jahres Kanalreinigungsarbeiten bzw. 
Kanal-TV Untersuchungen in Ezelsdorf 
durchgeführt werden. Den Auftrag für die 
Reinigungsarbeiten erhielt die Firma Karei 

us Hersbruck. Insgesamt werden ca. 7 km 
rts- und Sammelkanäle befahren. Die Kos-

en hierfür betragen ca. 58.000 €.

Neben dem Ortsteil Ezelsdorf finden diese 
Reinigungsarbeiten auch entlang des Sam-
melkanal im Ezelsdorfer Saugraben statt. 
Der Sammelkanal verläuft zum Großteil 
in unwegsamen Gelände. Hierzu müssen 
teilweise Revisionsschächte angefahren 
werden, welche innerhalb privater Flächen 
liegen. Über die Revisionsschächte wird 
zum einen das Spülgut entfernt und zum 
anderen die TV Kameratechnik  eingeführt,  

um den Zustand der Kanäle zu inspizieren 
bzw. zu dokumentieren.
Teilweise müssen hierzu im Vorfeld proviso-
rische Baustraßen errichtet werden, um eine 
Zugänglichkeit der Revisionsschächte zu 
erreichen. Wir bitten um Verständnis, dass 
gerade im Sammlerbereich Privatgrund be-
treten oder befahren werden muss.

Bei Rückfragen zu den notwendigen Rei-
nigungsarbeiten steht Ihnen Herr Wag-
ner vom Kanalisations-Zweckverband 
„Schwarzachgruppe“ unter der Tel. Nr. 
09128 92 385 12 gerne zur Verfügung. 

Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 02.11.2015
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Ortsteil Hauptwohnung Nebenwohnung

Burgthann    3633 144

Dörlbach      221      6

Ezelsdorf    2091 116

Grub      593   39

Mimberg    1556   57

Oberferrieden    1259   46

Schwarzenbach      682   28

Unterferrieden    1191   44

Gesamt 11226 480

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen (155) sind in Burgthann, die von Großvoggenhof 
(157) in Grub erfasst. 

Entwicklung im September-Oktober:
Anmeldungen: 	 201	
Abmeldungen:  	 148
Geburten: 	   15  	     
Sterbefälle:  	   22   

Blutspendetermin in Burgthann 
Die Versorgung der Krankenhäuser mit 
Frischblutkonserven wird von Jahr zu Jahr 
schwieriger, da die Anzahl der Spender mit 
dem Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten 
hat. Deshalb bittet der Blutspendedienst 
des Bayrischen Roten Kreuzes dringend um 
Unterstützung. 

Wann?
Freitag, den 29. Januar  2016
17.00 – 20.30 Uhr
Burgthann
Mittelschule (Aula)
Mimberger Str. 24

Bitte halten Sie unbedingt den Spendenab-
stand von 56 Tagen ein und bitte bringen 
Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass, 
oder einen Ausweis mit. 
Vielen Dank!



I Veranstaltungen und Feste
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Freitag, 11.12.2015 – 19:30 Uhr

Burgthanner Weihnacht 2015

Veranstalter: Kulturkreis Burgthann
Ort: Sportarena Burgthann

Unter dem Motto “Fränkische Weihnacht” 
unterhalten Sie  die Kaltenbachsänger,  die 
Leyher Stubenmusik, das Jura Bläserquar-
tett und die  Geschwister Graf. 
Die Musikgruppen werden an diesem 
Abend ein weihnachtliches Repertoire mit 
vielen fränkischen Weisen zum Besten ge-
ben. Durch das Programm wird uns Stefan 
Thumann führen. Vor Beginn und in der 
Pause unterhält  Sie bei Glühwein und Stol-
len der Posaunenchor Oberferrieden.
Lassen Sie sich an diesem Abend auf das 
nahende Weihnachtsfest einstimmen und 
seien Sie herzlich Willkommen! 
Karten gibt es ab Mitte November bei allen 
örtlichen Sparkassen, den Raiffeisenban-
ken Burgthann und Oberferrieden, in der 
Gemeindebücherei, bei Lotto Eckersberger 
im Kaufland, im Rathaus Zimmer 5 und an 
der Abendkasse.
Eintritt: Erwachsene 8,-€/Kinder 4,-€

Samstag, 19.12.2015 – 20:30 Uhr

Prime Time Voice, Jazz aus 
Tschechien

Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Ort: Burgkeller, Burg Burgthann

Jazz mit drei Sängerinnen und drei Instru-
mentalisten aus Tschechien - „Gehen sie 
nach der inneren Kraft der Musik“ ist das 
was die Musiker verbindet, über alte ver-
gessene und unvergessliche, neue oder neu 
entdeckte Melodien von Berlin, Mancini, 
Silvestri, Klugh, Grusin, Metheny, Corea und 
viele mehr. „Gemeinsamer Nenner“ aller Ar-

Januar

Samstag, 16.01.2016 – 20:30 Uhr

Müller und Friends, Soul 
Jazz-Fusion, Blues
Veranstalter: Burgverein e.V.
Ort: Burg Burgthann

Nach dem Release ihrer ersten Platte „Diffe-
rent Ways“ wiegen euch Müller und Friends 
bis spät in die Nacht in den Sound aus Inst-

rangements ist die Verschiebung zum Jazz 
und so schwebt die Band gekonnt durch die 
verschiedenen Genres.

rumentals und Vocals aus Soul, Jazz-Fusion, 
Rock und Blues. Die Band um Ausnahme-
gitarrist Roli Müller: Roland Häring(Bass), 
Markus Grill (Drumms), Ralf Heilmann (Key-
bords). Featuring on Vocals: Hanna „Isi“ Iser 
und den britischen Sänger John Marshall
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I Wir gratulieren
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Christine und Georg Bachmeyer 
aus Mimberg zur Diamantenen  Hochzeit

Hans und Gerda Nerreter aus Unterferrieden 
zur Goldenen Hochzeit

Barbara Czichos aus Schwarzenbach 
zum 90. Geburtstag

Diona  Ciobotaru aus Burgthann 
zum 90. Geburtstag

Konrad Meyer aus Ezelsdorf 
zum 85. Geburtstag



I Die Kinder- und Jugendecke:
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Hallo Kinder aufgepasst!  
Hallo Kinder aufgepasst!  Die nächsten Vorlesenachmittage beginnen wieder. Diese sind vorgesehen  
am  17. Dezember 2015 und am 21. Januar  2016 wie immer um 15 Uhr in der Bücherei Burgthann.  
Eingeladen sind alle Kinder von 3 bis 6 Jahren - ein Vorlesespaß nicht nur zum Zuhören. 
Der Eintritt ist frei. 

I Kindergarten, Schule, Vereine

Erntedankfest bei den 
„Kleinen Strolchen“
Anfang Oktober kamen die Kindergarten- 
und Hortkinder der „Kleinen Strolche“ aus 
Unterferrieden zu einer gemeinsamen Ern-
tedankandacht in die mit Obst, Gemüse 
und Getreide geschmückte  Marienkirche. 
Besonders freute sich das Team von Hort 
und Kindergarten, dass auch einige Eltern 
der Einladung gefolgt waren.
Die Andacht wurde von Diakon Cervenka 
gestaltet. Die musikalische Umrahmung 
erfolgte durch den Kindergarten.
Nachdem gemeinsam mit den Kindern die 
Gaben des Erntedanktisches besprochen 
wurden, zeigte Diakon Cervenka anhand 
eines kleinen Filmes, der die Geschichte 
der Maus Frederik erzählte, wie wichtig das 
Teilen und Weitergeben ist. Als Verdeutli-
chung des Ganzen wurde Brot und Trau-
ben an alle Besucher weitergegeben.
Den Abschluss bildete das gemeinsame 
Lied „Vom Anfang bis zum Ende“.

Neues von den Buchfinken - 
Kleine Köche bei den Buchfinken

In den Herbstferien haben die Kinder den 
Kochlöffel geschwungen. Im gesamten 
Haus duftete es köstlich, denn es wurde ge-

meinsam ein Mittagessen zubereitet. Hier-
für übernahm der Kindergarten das Haupt-
gericht und die Krippe die Nachspeise.
Das Team entschied gemeinsam, Schinken-
nudeln und Grießbrei zuzubereiten. Flei-
ßig schnitten die Kindergartenkinder den 
Schinken in Würfel und kochten die Nudeln 
für die gesamte Einrichtung.
Währenddessen rührten die Krippenkin-
der die Milch und den Grieß an und füllten 
Beeren in die Schüsseln. Pünktlich zum Mit-
tagessen war alles zubereitet und das Essen 
konnte angerichtet werden. Allen schmeck-
te das selbst zubereitete Essen sehr gut. 

Die Buchfinken achten auf 
gesunde Ernährung
In diesem Jahr steht in der Bienen die gesun-
de Ernährung im Vordergrund. Die Kinder 
bekommen hier nicht nur spielerisch Wis-
sen vermittelt, sondern dürfen die gesun-
den Sachen auch probieren. Hierbei erhielt 
die Gruppe tatkräftige Unterstützung von 
einigen Kindergartenmamas. Diese berei-
teten mit den Kindern leckere Smoothies 
zu. Außerdem durften die Kinder mit de-
ren Hilfe Vollkornbrote backen. Eine Mut-
ter überraschte die Kinder dann noch mit 
einem Milchreisgericht. Auch hier durften 
die Kinder alles genau verfolgen und es sich 
anschließend schmecken lassen.

Freude über Spende
Durch eine Umstruk-
turierung der Räume 
hat nun die Bienen-
gruppe eine große 
Puppenecke bekom-
men. Damit die Kin-
der diese auch noch 
besser nutzen kön-
nen, haben sie von 
Familie Kurt und Car-
men Wagner ein Bü-
gelbrett und drei Bü-
geleisen bekommen. 
Ebenso konnten sich 
die Kinder über ein 
Hammerspiel freuen. 
Vielen Dank hierfür! 
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Ein neues Spielgerät im 
Garten der Ezelmäuse
Nachdem das alte Klettergerüst morsch 
war und bereits im letzten Kindergarten-
jahr entfernt werden musste war die Freude 
der Kinder groß als ein neues Spielgerät ge-
kauft werden konnte. Es wird sehr gut von 
den Kindern angenommen und ist ein ech-
tes Highlight. 
Ein großer Dank an unseren Träger, die 
Raiffeisenbank Oberferrieden - Burgthann, 

den Elternbeirat 
und allen Eltern, 
die dieses Projekt 
finanziell möglich 
gemacht haben. 
Bedanken möch-
ten wir uns auch 
bei den Eltern, die 
durch tatkräftige 
Mithilfe den Fall-
schutzbereich ge-
macht haben. Das 
Spielgerät bietet 
den Kindern viele 
Möglichkeiten zu 
klettern und zu 
balancieren. Es 
trägt für die Kin-
der dazu bei, die motorischen Fähigkeiten 
zu erproben und  zu sichern. 

Kartoffelfest in der 
Goldhut-Grundschule
In den letzten Monaten lernten die Schüler 
der Goldhut-Grundschule die Kartoffel als ei-
nes unserer wichtigsten Grundnahrungsmit-
tel kennen. Nebenbei erfuhren die Schüle-
rinnen und Schüler im letzten Schuljahr viel 
Wissenswertes über Herkunft, Wachstum, 
Pflege und Ernte der Kartoffel.
Nachdem die Saatkartoffeln im Mai von 
den Schulkindern gelegt worden waren, 
übernahmen sie die Pflege der jungen Kar-
toffelpflanzen. Anhäufeln und Unkrautjäten 
gehörten ebenso dazu wie das Ernten im 
September. Den Abschluss dieses Projekts 
bildete am 10. Oktober ein Kartoffelfest, 
zu dem alle Familienangehörigen und der 
1. Bürgermeister, Heinz Meyer, eingeladen 
wurden.
Nach einer Erntedankfeier in der Turnhalle 
wartete ein buntes Rahmenprogramm auf 
die vielen Besucher. Bei schönem Herbst-
wetter konnten die Schulkinder sich beim 
Sackhüpfen, Schubkarrenfahren, beim Bau 
von Kartoffelpyramiden und anderen Wett-
spielen gegenseitig messen. Erstaunlich, 
dass sogar mathematische Aufgaben mit 
Kartoffeln gelöst werden konnten. 
Eine Ausstellung und ein Quiz für die älte-
ren Schulkinder quer zum Thema „Kartoffel“ 
zeigte, was die Schülerinnen und Schüler 
im Heimat- und Sachunterricht des letzten 
Schuljahres gelernt hatten. Die jüngeren 
Schulkinder und Geschwister ließen ihrer 
Kreativität freien Lauf und schufen bunte 
Kartoffelmännchen oder mit Kartoffeldruck 
versehene Lesezeichen und Karten.
Was wäre ein Kartoffelfest ohne passende 
Kartoffelgerichte? Die Klasse 4a bot Erdap-

felkas sowie Kräuterquark für die Kartoffeln 
an, die im Pausenhof auf dem Feuer gegart 
wurden. Heiß begehrt bei den Gästen war 
auch die vom Elternbeirat angebotene 
Kartoffelsuppe. 

Musikalisch umrahmt wurde das Kartoffel-
fest, das durch die Zusammenarbeit mit dem 
Elternbeirat und der tatkräftigen Unterstüt-
zung vieler Eltern ein voller Erfolg wurde, mit 
Liedern der Klassen 3a und 3b.
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Mathematik für Könner
Wie in jedem Schuljahr nahm auch die 
Goldhut-Grundschule wieder an den Mit-
telfränkischen Mathematikmeisterschaf-
ten teil.

In einer ersten Runde trafen jeweils drei 
Schüler/Schülerinnen aus den beiden vier-
ten Klassen aufeinander, um den besten 
Schüler/Schülerin in Mathematik der Schule 
zu finden. Aus der Klasse 4a nahmen Anna 
Meyer, Ilian Odenbach und Luca Strunz teil, 
aus der Klasse 4b Anna Birkmann, Lena Hilt-
ner und Tobias Ziegler. Schon allein durch 
ihre Auswahl als Teilnehmer konnten sie 
sich ein bisschen wie Sieger fühlen.

Die 12 Aufgaben, die zu lösen waren, 
brachten alle sechs Teilnehmer gehörig ins 
Schwitzen. Mit mathematischen Grund-
kenntnissen kam man nicht weiter. Lo-
gisches Denkvermögen, mathematische 
Kreativität und viel Knobelei waren der 
Schlüssel zum Erfolg.

Schließlich hatte Ilian Odenbach die meis-
ten Aufgaben richtig gelöst. Den 2. Platz 
belegte Lena Hiltner. Beide werden nun die 
Goldhut-Grundschule beim Landkreiswett-
bewerb im November vertreten.

Fahrradführerschein für alle Viertklässler der Goldhut-Grundschule
Die Viertklässler der Gold-
hut-Grundschule können 
sich seit dem 28. Oktober 
2015 als  „geprüfte Radfah-
rer“ bezeichnen. 

Mit strahlenden Gesichtern 
nahmen sie aus den Hän-
den von Polizeihauptkom-
missar Günther Lugert und 
Polizeihauptmeister Rico 
Appelt ihre frisch erworbe-
nen Fahrradführerscheine 
in der Aula der Goldhut-
Grundschule in Empfang. 
Vorausgegangen war eine 
genaue Kontrolle des eige-
nen Fahrrades. Wenn dieses 
in Ordnung war, wurde den 
Schülern eine Plakette mit 
dem Aufdruck „Geprüft“ aus-
gehändigt. Wie jedes Jahr 
stellte Herr Rupprecht von 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Ezelsdorf ein Feuerwehrauto 
zur Verfügung, um recht ein-
drucksvoll den Führerscheinneulingen die 
Gefahren des „Toten Winkels“ demonstrie-
ren zu können.
Während der letzten fünf Wochen wurden 

die Schulkinder theoretisch im Heimat- und 
Sachunterricht auf die Prüfung vorberei-
tet. Noch im  Schonraum des Verkehrs-
übungsplatzes in Altdorf vermittelten die 

23Ausgabe 163  Dezember 2015 / Januar 2016

Verkehrserzieher der Poli-
zei das verkehrsgerechte 
Fahren. Nach Ablegung der 
theoretischen und prakti-
schen Prüfung bestanden 
alle Viertklässler auch den 
ersten Härtetest in der Ver-
kehrswirklichkeit in Ezels-
dorf mit Bravour.

Rektorin Gertrud Wetzel ist 
stolz, dass alle Mädchen 
und Jungen der 4. Klassen 
die Prüfung bestanden hat-
ten. Sie wünschte ihnen in 
einer kleinen Feierstunde 
stets unfallfreies Radfahren 
und ermahnte sie, nie ohne 
Helm zu fahren. 

Besonders gute Prüfungs-
leistungen erzielten Aaron 
Ehrenberger, Niclas Hen-
gelein, Sarah Keuneke, Tim 
Ostermayer, Emilia Ströbel 
und Luca Strunz von der 

Klasse 4a sowie Lena Hiltner aus der Klasse 
4b. Alle sieben Kinder wurden mit einem 
Ehrenwimpel ausgezeichnet und erhielten 
als Preis einen USB-Stick. 



Liebe Eltern, liebe Mütter, liebe Väter der 
Schulanfängerinnen und Schulanfänger 
im Schuljahr 2016/ 2017, liebe Erziehe-
rinnen, wir laden Sie ganz herzlich ein 
zum Informationsabend:

Mein Kind/ Unser Kind  
kommt in die Schule!

Wie können wir - Elternhaus, Kinder-
garten und Schule - gemeinsam die 
Zeit nützen, um den Kindern einen 
schönen Schulstart im September zu 
ermöglichen?

Montag, den 18. Januar 2016, 
20.00 Uhr, Mehrzweckraum der 
Grundschule Burgthann, 
Eingänge: 
Sandstraße und Haupteingang.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
verbleiben 
mit freundlichen Grüßen,

gez. Renate Ott-Schwander, Rektorin

Baumpflanzaktion im 
Stromerwald
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Wie jedes Jahr marschierten die 3. Klassen 
der Grundschule Burgthann mit ihren Leh-
rerinnen Helga Schaffer und Claudia Wun-
derlich Richtung Grünsberg. Dort erwarte-
te sie Förster Burkhard Reuter und erklärte 
den Mädchen und Buben viel Wissenswer-
tes über die verschiedenen Baumarten und 
ihre Besonderheiten.

Schließlich pflanzten die Schülerinnen und 
Schüler selbst und mit großer Begeisterung 
viele kleine Fichten ein und trugen so aktiv 
zum Klimaschutz bei. 

Herzlichen Dank an die Schülermutter Elisa-
beth Gamst, die freundlicherweise die Spa-
ten zum Schloss Grünsberg transportiert 
hat.

Wunderschöne Geschenke für die Burgthanner Schulanfänger

vlnr: Sabine Ehrensperger und Karin Leonhardt (Klassenlehrerinnen), Katharina Bernreuther 
und Martina Schaub von der Raiffeisenbank Burgthann

An die gut gefüllten Schultüten denken die 
Schülerinnen und Schüler in den 1. Klassen 
inzwischen kaum mehr, aber sie lassen sich 
weiterhin gerne verwöhnen.
Eine besonders nette und ganz willkom-
mene Überraschung für die Mädchen und 
Buben war der Besuch von Mitarbeiterin-
nen der Raiffeisenbank Oberferrieden-
Burgthann eG. Die Kinder staunten, als aus 
einer Containerbox geheimnisvolle Präsen-
te ausgepackt wurden. Nachdem Martina 
Schaub und Katharina Bernreuther den 
Sinn und Zweck des Geschenks erklärt und 
auch gleich ausprobiert hatte, waren alle 
von der wiederbeschreibbaren Schreib-
tafel begeistert und hatten in Gedanken 
schon ein Plätzchen dafür im Kinderzimmer 

gefunden. 
Die Schulleiterin Renate Ott-Schwander 
sowie die Klassenlehrerinnen Sabine Ehren-
sperger und Karin Leonhardt dankten dem 
Geldinstitut für die nützlichen Geschen-
ke, die zudem noch mit Schokogoldtalern 
und einem Gutschein bestückt waren, der 
Anfang Dezember bei der Raiffeisenbank 
Burgthann eingelöst werden kann: Die Kin-
der der 1. Klassen dürfen sich nämlich ein 
sog. Schlampermäppchen abholen, dessen 
Deckel ein Klassenfoto ziert. Dass diese 
wunderschönen Aufbewahrungstaschen 
allen gefallen werden, konnte man an der 
Vorfreude und den strahlenden Kinderau-
gen überaus deutlich ablesen. Nun gilt es, 
den Abholtermin dafür nicht zu verpassen.

Schulweghelfer der Grundschule Burgthann geehrt

Im Lehrerzimmer der Grundschule 
Burgthann trafen sich mit den Schulweg-
helfern des vergangenen Schuljahres Bür-
germeister Heinz Meyer, Michael Koprek 
als Koordinator der Gemeindeverwaltung, 
Polizeioberkommissar (POK) Günter Lugert, 
Rainer Purucker, Eltern und Schulleitung 
bei Kaffee und Kuchen. Alle nutzten die ge-
meinsame Runde für gute Gespräche sowie 
besonders für den Austausch von Erfahrun-
gen und Anregungen.   
Den ehrenamtlichen Helfern, die ganz zu-
verlässig, Tag für Tag für die Sicherheit an 

gefährlichen Verkehrswegen sorgen, wurde 
für ihr besonderes Engagement und ihren 
absolut vorbildlichen Einsatz bei Sonne, 
Dunkelheit, Regen, Schnee oder Sturm von 
vielen Seiten gedankt. Bürgermeister Heinz 
Meyer sprach die große Wertschätzung der 
Gemeindeverwaltung aus, Günter Lugert 
dankte im Namen der Polizei und Rainer 
Purucker zeichnete die freiwilligen Helfer 
für die Gebietsverkehrswacht mit Urkunden 
und Gutscheinen aus. Rektorin Renate Ott-
Schwander fasste den Dank der gesamten 
Schulfamilie sowie ihren großen persönli-



chen Respekt in herzliche Worte. 
Silke Siwig, die stellvertretende Elternbei-
ratsvorsitzende, und Katja Stiegler würdig-
ten die reibungslose Koordination der Ein-
sätze, dankten im Namen des Elternbeirats 
und überreichten an alle Schulweghelfer 
eine kleine, leckere Aufmerksamkeit.
Besonderer Dank galt Frau Pribbernow, die 

aus beruflichen Gründen ihren Schulweg-
helferdienst aufgeben muss, den sie weit 
über die Schulzeit der eigenen Kinder hin-
aus immer gerne begleitete. 
Einstimmig wurde von allen betont, wie 
wichtig die Aufgabe ist, besondere Fürsor-
ge dafür zu tragen, dass jedes Schulkind 
jetzt und auch künftig sicher zur Schule 

kommt. Dazu ist ganz wichtig, dass sich 
Freiwillige finden, die an einem Tag in der 
Woche dieses Ehrenamt übernehmen, das 
Leben retten kann. Bitte melden Sie sich, 
wenn Sie dafür Sorge tragen könnten, bei 
der Grundschule Tel. 933 020 oder bei Mi-
chael Koprek, Gemeinde Burgthann 
Tel. 401 16. 

25Ausgabe 163  Dezember 2015 / Januar 2016

LeseTüten für die Schulanfänger

Auch in diesem Jahr beteiligten sich die 
2. Klassen der Grundschule Burgthann an 
der bundesweiten Aktion „LeseTüte“. Das 
Projekt, mit dem Ziel, Kinder für das Le-
sen zu begeistern, ist eine Initiative der 
Arbeitsgemeinschaft Leseförderung im 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
sowie den Verlagen Arena und Oetinger. 
Zunächst wurden Blankotüten von den 
Schülerinnen und Schüler der 2. Klassen 
individuell und besonders liebevoll bemalt, 
danach von der Buchhandlung Boegl aus 
Neumarkt kostenlos mit altersgemäßer 

Literatur gefüllt und jetzt von deren Initia-
tor Rolf Barth überreicht. Die Begeisterung 
bei den Schulanfängern war groß, denn sie 
durften sich im Anschluss zudem noch von 
der Vorlesekunst ihrer neuen Kameraden 
aus den zweiten Klassen verwöhnen lassen: 
Es wurde gleich aus dem neuen Buch „Su-
perHugo“ vorgelesen. Die Freude war allen 
Kindern ins Gesicht geschrieben und die 

Lehrerinnen Sabine Ehrensperger (1a), Ka-
rin Leonhardt (1b), Christine Wiesand (2a) 
und Renate Ott-Schwander (2b) strahlten. 
Die Schulleiterin gab den angehenden Le-
seratten noch einen Tipp mit auf den Weg: 
„Stellt die leere Tüte zu Hause an einen ge-
eigneten Platz. Vielleicht wird sie von Pelz-
märtel, Nikolaus, Eltern, Großeltern oder 
Paten erneut gefüllt.“ 



ADAC-Sicherheitswesten für die Erstklässler der Grundschule Burgthann
Sofort zu Schulbeginn und rechtzeitig 
vor Beginn der dunklen Jahreszeit, ging 
Deutschlands größte Sicherheitsaktion für 
Schulanfänger erneut an den Start und so 
erhielten alle Schulneulinge der Grund-
schule Burgthann die Sicherheitswesten 
überreicht, die von ADAC-Stiftung, Deut-
scher Post und BILD-Zeitung finanziert 
werden. Da diese bunten und auffallenden 
Westen nicht nur mit einer pfiffigen Kapuze, 
sondern zudem mit ganz viel reflektieren-
den Streifen ausgestattet sind, sollen sie zu 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr beitra-
gen und besser vor Unfällen schützen. Tag-
täglich verunglücken immer noch viel zu 
viele Schüler auf ihrem Weg zur Schule, oft, 
weil sie nicht oder zu spät von den Autofah-
rern gesehen werden. Den ABC-Schützen 
wurden die Westen überreicht im Beisein 
von 1. Bürgermeister Heinz Meyer, den Erst-
klasslehrerinnen Sabine Ehrensperger und 
Karin Leonhardt, vom Schatzmeister des 
1. Automobilclub Altdorf, Georg Korn und 
dem Vereinskollegen Alfred Reitenspieß. 
Nach einem herzlichen Dankeschön der 
Rektorin, Renate Ott-Schwander und bes-
ten Wünschen der Ehrengäste durften die 
neuen Kleidungsstücke sofort angezogen 
und die gute Wirkung ausprobiert werden. 
Nun liegt es an den Kindern und ihren El-
tern, dass immer daran gedacht wird, diese 
leuchtenden und zudem hübschen Sicher-
heitswesten täglich zu tragen, die so be-
messen sind, dass sie selbst über eine dicke 
Winterjacke passen.

Rechte Seite, von links nach rechts: 1. Bürgermeister Heinz Meyer, Allfred Reitenspieß, 
Georg Korn, Schatzmeister vom 1. Automobilclub Altdorf

Linke Seite, vorn: Sabine Ehrensperger/ hinten: Karin Leonhardt

Fit im Rechnen – Mittelfränkische Mathematikmeisterschaft
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1. Reihe: Klassenlehrerin Monika Dingeldein-Schleißing, Schulhaussieger Nico Hartmann, 
Karoline Ritzke und Klassenlehrerin Claudia Endlein

2. Reihe: Kai Seifert, Sebastian Roth, Leon Stiegler, Jule Ziesemann, Celina Krebs, Dominic 
Rock, Rafael Fischer. Leider war Lennart Rupprecht krank und fehlt auf dem Foto.)

Die alljährlich stattfin-
denden mittelfränkischen 
Mathemeisterschaften 
waren Anlass, dass sich die 
besten Rechner aus den 
4. Klassen zur Schulhaus-
runde der Grundschule 
Burgthann trafen. 
Die anspruchsvollen, 
kniffeligen Aufgaben mit 
hohem Anspruchsniveau 
verlangten den Kindern 
logisches Denken, Kom-
binationsvermögen und 
räumliche Vorstellungsga-
be ab. Selbst wenn unge-
wöhnliche Denkansätze 
zur Lösung der Aufgaben 
nötig waren, gingen die 
Kinder äußerst souverän 
vor, um Schwierigkeiten 
zu meistern.  

Es machte allen gro-
ßen Spaß, sich mit den 
Mitschülern zu messen, 
und war Ansporn für die 
nächste Herausforde-
rung, die Landkreisrunde. 
Schulhaussieger wur-
den Karoline Ritzke und 
Nico Hartmann. Bei einer 
kleinen Feier beglück-
wünschte Schulleiterin 
Renate Ott-Schwander 
alle Teilnehmer, über-
reichte eine Urkunde und 
kleine Geschenke, die alle 
gut brauchen können: 
Fineliner, mit denen sich 
viele Aufgaben notieren 
und farbenfroh gestalten 
lassen.



Kunst für wohltätige Zwecke
Kunstklasse der Mittelschule Burgthann 
spendeten 75 Euro für Unterrichtsmateri-
alien an junge Asylantragsteller.

Im Kunstunterricht des vergangenen Schul-
jahres zeichneten die Schüler und Schü-
lerinnen der 6. Klasse an ungewöhnlichen 
Orten. Dazu gehörten der dunkle Keller und 
der geheimnisvolle Dachboden.
Die auf dem Dachboden gelagerten alten, 
ausrangierten Stühle regten die „Künstler“ 
an, Zeichnungen mit Kohle von den gesta-
pelten Stühlen anzufertigen.
Die guten Ergebnisse der Zeichnungen wa-
ren der Impuls, die Stühle weiter zu verwen-
den und neu zu gestalten.
Kleine Gruppen überlegten sich, was aus 
„ihrem“ Stuhl werden soll. Dann ging es 
frisch ans Werk. Farben, Säge, Schleifpa-
pier und mehr wurden organisiert, Pläne 
geschmiedet und wieder verworfen. Nach 
einigen Wochen waren die ersten Werke 
fertig und regten die Klasse M7 an, auch 
Stühle zu gestalten.
Die Schüler konnten frei entscheiden und 
planen – was auch ein Scheitern beinhalten 
konnte. Doch auch daraus wurden neue Ide-

en geboren. Neben einem Flugzeugstuhl 
mit extra Display gab es einen Thron, einen 
Lolli-Stuhl, eine Rakete, Glitzerstühle, „Him-
mel und Hölle“ und vieles mehr.
Die 6. Klasse hatte dann die Idee, die Stüh-
le für einen guten Zweck zu verkaufen. Da 
zu dieser Zeit ein Asylbewerber und eine 
zuständige Sozialarbeiterin im Hause wa-
ren und über die Situation der Flüchtlinge 
informierten, kam eine Gruppe Schülerin-
nen mit einer Bitte auf die Klassenleiterin 
Frau Herold zu. Im Klassenrat wurde dann 
beschlossen, den möglichen Erlös für ju-
gendliche Asylbewerber zu stiften, um 
Schulsachen zu erwerben, die für deren 

Deutschunterricht nötig sind. 
In der Gemeindebücherei wurden die „ver-
wandelten“ Stühle ausgestellt und durch 
den Verkauf 75 Euro eingenommen. Diese 
Summe wurde der ehemaligen Lehrerin, 
Frau Fuchs, die die Jugendlichen im Asylan-
tenwohnheim betreut, übergeben. 

In der Mittelschule Burgthann können am 
2.12.15 im Rahmen des Elternsprechtags 
noch einige Stühle in der Aula bestaunt 
und erworben werden. Der Erlös fließt in 
die Klassenkasse der beteiligten Klassen. 
Vielleicht kann damit eine Fahrt in ein Mu-
seum organisiert werden.

Großes Galadinner beim Benefizmenü
„Guten Abend, darf es ein Gläschen Sekt, 
Wein oder ein Aperitif sein?“, begrüßten 
Schüler der achten und neunten Klas-
sen die Gäste in der Mittelschulaula in 
Burgthann. Zur Feier des Tages hatten sie 
sich fein herausgeputzt und kamen in fe-
scher Service-Kleidung. Der Förderverein 
lud bereits zum siebten Mal zu einem Be-
nefizessen ein und bedankte sich auf diese 
Weise bei den Sponsoren, der Gemeinde 
und den Lehrkräften. 

Im Kerzenschein genoss man ein Drei-
Gänge-Menü: Die von Ingeborg Hausen 
mit Schülern der achten Klasse zubereitete 
Vorspeise war eine Trilogie vom Lachs, das 
Hauptgericht, gekocht vom Küchenteam 

der „Blauen Traube“ war eine im Ganzen ge-
bratene Rosmarinlende an Kürbis-Kartoffel-
Gratin dazu Feldsalat mit Speckwürfelchen 
und Croutons. Der perfekte Nachtisch, der 
im Hauswirtschaftsunterricht der Klassen 
9 und 9M unter Anleitung von Marianne 
Wilke und Susanne Maas entstanden war, 
war eine Creme und ein kleiner Schokola-
denkuchen. Zu Beginn und zwischen den 

Gängen gab es musikalische Einlagen von 
Hanna Böck, Johanna Weidner und Domi-
nik Lemke. Die Schülerinnen und Schüler 
freuten sich über das allgemein große Lob 
der Gäste. 
Das Benefizessen war sehr gelungen. Die 
eingenommenen Spenden kommen der 
Schule und den Schülern zugute.
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Neue Burgthanner 
Sporthalle eingeweiht
Großer Andrang beim TSV in der Mim-
berger Straße zwischen Burgthann und 
Mimberg. Der Grund war klar: Jeder 
wollte das neue Prachtstück ansehen und 
bei der feierlichen Eröffnung des neuen 
Sportheims dabei sein. Auch Landrat 
Armin Kroder gratulierte. Nach einem 
Reden-Reigen von der Vorstandschaft, 
Architekt und örtliche Prominenz be-
geisterten zwei Tanzgruppen.

Erstaunlich, was die Mitglieder des Vereins 
in viel Eigenleistung erschaffen haben. 
Nahezu 9500 Arbeitsstunden, die sie in 
ihrer Freizeit verbracht haben, um unter 
anderem die Elektrik zu verlegen, Wände 

zu isolieren, Fenster zu montieren und die 
Halle zu verkleiden. Somit sparte man etwa 
145.000 Euro. Peter Mörlein, dritter Vor-
stand, verbrachte allein auf der Baustelle 
1900 Stunden innerhalb der fast drei Jahre. 
Nun ist der Neubau mit zwei Gymnastikräu-
men (180 und 70 Quadratmeter), fünf neue 
Umkleidekabinen mit Duschen, Damen-
WC, ein Sanitätsraum sowie im Anbau Sa-
nitär- und Umkleideräume für Tennis fast 

fertiggestellt. Bernd Burghardt vermittelte 
noch ein paar Zahlen: 150 neue Mitglieder 
durfte der Verein jüngst begrüßen, davon 
etwa 90 Mitglieder in der Abteilung Ge-
sundheitssport-Gymnastik-Turnen.  Heinz 
Kudermatsch, stellvertretender Vorsitzen-
der, dankte allen fleißigen Helfern. Vor allem 
die rüstigen Senioren packten ordentlich 
mit an – sportlich, sportlich (Text gekürzt).

Text: Sabine Rösler

Tennisabteilung des TSV Burgthann holte sich  Triple im Gemeindepokal
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Hinten vlnr: Enrico Mohns, Stefan Burghardt, Lars Siwig, Andrea Burghardt, Christopher Schmitt, 
Benedikt Tratt, Jakob Kränzl, Tino Trautmann, Jan Litsche, Thomas Görnandt, Heidi Ehrenberger

Vorn vlnr: Konstanze Graul, Gudrun Friedlhuber, Teresa Schmitt, Jessica Marx, Tim Kleinheyer, 
Kim Hering fehlt .

Die Sensation ist perfekt! Auch heuer wie-
der – bereits zum dritten Mal hinterein-
ander - hat die Tennisabteilung des TSV 
Burgthann den Gemeindepokal auf der 
eigenen Tennisabteilung gewonnen. Nach 

einem Tag voller zahlreicher spannender 
Matches zwischen den Doppel-Mannschaf-
ten der Ortsteile Ezelsdorf, Unterferrieden 
und Burgthann konnte am Schluss der TSV 
Burgthann souverän die meisten Punkte 

erzielen. Von den 16 ausgetragenen Parti-
en wurden lediglich drei Matches verloren, 
davon zwei nach verletzungsbedingten 
Aufgaben. Den zweiten Platz belegte die 
Mannschaft des FC Ezelsdorf (10 Siege) vor 
dem SV Unterferrieden (1 Sieg).

Damit ging der Wanderpokal erneut an den 
TSV Burgthann, wo er in Zukunft als Dau-
ertrophäe einen Platz in der Vitrine finden 
wird. Bemerkenswert ist dies vor allen Din-
gen deshalb, weil der TSV Burgthann den 
Gemeindepokal nach jahrzehntelanger Do-
minanz der beiden anderen Vereine vor drei 
Jahren überhaupt das erste Mal gewinnen 
konnte. Die hervorragende Jugendarbeit 
der Tennisabteilung des TSV Burgthann 
macht sich damit bezahlt. Der Vertreter der 
Gemeinde, der Gemeinderat und Fraktions-
vorsitzende der CSU, Herr Günther Nedvi-
dek, verlieh in einer abschließenden Feier 
im Sportheim des TSV Burgthann den Pokal 
an den Sportwart des Siegervereins. Für die 
Spende der Gemeinde an die teilnehmen-
den Vereine sei hiermit nochmals herzlichst 
gedankt.



Zweiter Aufstieg für die "Alten Herren" Fußballer des TSV Burgthann
Nach dem Aufstieg letzte Saison in die 
Kreisklasse legten die „Alten Herren“ aus 
Burgthann nach und steigen jetzt in die 
Kreisliga auf. Vor allem durch eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung wurde 
dies bereits drei Spieltage vor Rundenende 
erreicht. Zum Saisonabschluss gab es noch 
ein 2:2 gegen den SV Lauterhofen bevor auf 
dem Spielfeld, in der Kabine und anschlie-
ßend im Sportheim der Aufstieg entspre-
chend gefeiert wurde.
 
Die gesamte AH bedankt sich noch bei bei 
Familie Müller, Gasthof Goldener Hirsch, als 
Sponsor für einen kompletten Trikotsatz!

Die Tennisabteilung des TSV Burgthann kürt ihre Vereinsmeister

Zum Saisonabschluss fan-
den am letzten die Ver-
einsmeisterschaften der 
Erwachsenen statt. Leider 
haben sich keine weibli-
chen Mitglieder angemel-
det. So wurde lediglich 
eine Herren-Einzel-Kon-
kurrenz mit acht Teilneh-
mern ausgetragen.

Anders als in den letzten 
Jahren konnten sich die-
ses Jahr die Oldies durch-
setzen. Nach einigen 
sehr spannenden Spielen 
standen sich am Samstag-
nachmittag im Endspiel 
Martin Fechter und Ste-
fan Burghardt gegenüber. 
Vor einer begeisternden 
Zuschauerkulisse behielt 
letztendlich Martin Fechter mit 6:4 und 6:4 
die Oberhand und konnte den Wanderpo-
kal entgegennehmen. Den dritten Platz er-

reichte mit Thomas Görnandt ein weiterer 
Oldie durch ein 6:2 und 6:0 gegen Christo-
pher Schmitt.

Am Sonntag fand dann 
letztendlich das erste 
Mal seit vielen Jahren 
wieder eine Mixed-Ver-
einsmeisterschaft statt. 
Insgesamt nahmen fünf 
gemischte Doppel teil, 
so dass im Modus „Je-
der gegen Jeden“ jede 
Paarung vier Matches 
zu bestreiten hatte. Die 
Entscheidung fiel dann 
erst im allerletzten Spiel 
des Tages. 
Die Paarung Jessica 
Marx/Tino Trautmann 
gewann gegen das bis 
dahin führende Ge-
schwisterpaar Andrea 
Burghardt/Stefan Burg-
hardt mit 6:4 und 6:3 
und konnte damit das 

Turnier nur dank eines besseren Satzver-
hältnisses für sich entscheiden.

TSV Burgthann ist „Fit für Kids“ 
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 Die drei der Jugend-Trainer des TSV Burgthann - Michael „Teddy“ Schmidt, 
Casper Dzikus und Eric Hartmann

Professionelle Ju-
gendarbeit  und 
eine bestmögliche 
fußballerische Aus-
bildung für die Kin-
der stehen beim TSV 
Burgthann ganz weit 
oben. Um diesem 
Anspruch - aber auch 
verbandsrechtlichen 
Bestimmungen, der 
Regelkunde etc. – 
gerecht werden zu 
können nahmen nun 
einige Jugendtrainer 
an einem 2-tägigen 

Seminar „Fit für Kids“ des Bayerischen Fuß-
ball Verbands teil. Nützliche Tipps im Um-
gang mit Kindern und Eltern rundeten das 
Seminar ab.

Viele Neuzugänge zeigen, dass die intensi-
ve Jugendarbeit der ehrenamtlichen Trai-
ner und Betreuer Früchte trägt. Interessier-
te Kinder und Jugendliche können gerne 
bei einem Probetraining einsteigen, viel 
Spaß erleben und neue Freunde kennen-
lernen. Die notwendigen Informationen 
gibt es beim Jugendleiter Jürgen Zitzmann 
(09183/8263) oder direkt bei den jeweiligen 
Trainern (Kontaktdaten unter 
www.tsv-burgthann.de).



Sport in Burgthann erhält großzügige Unterstützung

Dank einer großzügigen Spende der Raiff-
eisenbank Oberferrieden-Burgthann sowie 
der Förderung durch die Vereine und einen 
Eigenanteil der Eltern konnten die B- und 
D-Junioren der JFG Burgthann mit neuen 
Trainingsanzügen ausgestattet werden. 
Schwarz-weiß ist nun von der D- bis hin zur 
A-Jugend die bestimmende Farbkombi-na-
tion der Jugendfördergemeinschaft. 
Gerade im Jugendbereich ist es bei Aus-
wärtsspielen nicht immer einfach mit dem 
Transport der Jungs. Auch hier zeigte die 
Raiffeisenbank Oberferrieden-Burgthann 
ihre Verbundenheit mit den Vereinen und 
unterstützte den TSV Burgthann bei der 
Anschaffung eines Vereinsbusses. Die ver-
antwortlichen Trainer befördern nun ihre 
Teams selbst und entlasten damit die Eltern.

Pétanque Club Burgthann 
feierte sein 15 jähriges 
Bestehen

Als der Pétanque Club Burgthann am 
16. Oktober 2000 im Mimberger Gasthof 
Fleischmann aus der Taufe gehoben wur-
de, konnte niemand erahnen welche Dy-
namik der junge Verein entwickeln würde. 
Heute zählt der rührige Bouleclub 87 Mit-
glieder, nennt ein einzigartiges, modernes 
Boulodrom mit Halle sein eigen und ent-
sendet drei Mannschaften in die Liga. 
Obwohl sich die Burgthanner Boulisten 
meist mit den Mannschaften wesentlich 
größerer Städte messen müssen, haben 
sie sich in der Szene einen hervorragenden 
Namen gemacht. Vier deutsche Meisterti-
tel und zahlreiche Ligaerfolge konnten die 
Spieler des PCB schon nach Hause holen.

Damit kann sich der Pétanque Club durch-
aus sehen lassen. Grund genug die vergan-
genen 15 Jahre gebührend zu feiern!
So trafen sich just am 16.10. Gründungs- 
und Vereinsmitglieder zu einer geselligen 
Feier. Kulturellen Höhepunkt bildete dabei 
der Auftritt der französischen Schauspiele-
rin und Chanson-Sängerin Dany Tollemer, 
die dem kleinen Fest in der ihr eigenen 
charmanten Art einen wunderbaren Akzent 
verlieh. 
Für die Zukunft sind die PCBler gut aufge-
stellt. Die größte Herausforderung für die 
nächsten Jahre sehen die Vereinsvorstände 
in der Gewinnung junger Mitglieder. Des-

halb soll in 2016 am Aufbau einer Jugend-
mannschaft gearbeitet werden. Eltern mit 
Kindern und Jugendliche, die sich für das 

Boulespiel interessieren finden unter 
www.PCBurgthann.de 
weiterführende Informationen.
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Riesenerfolg für die Youngsters aus Burgthann und Ezelsdorf
Die neugegründete Volleyball-Spielgemeinschaft startet in der Bezirksklasse mit Doppelsieg

Mit zwei gewonnenen Spielen gingen 
die Volleyball-Kids der U13  aus ihrem 
ersten Heimspieltag in der Sportare-
na Burgthann. Ein toller Erfolg für die 
erst im März diesen Jahres gegründete 
Mannschaft.

Jugendtrainer Jörg Ehrnsberger vom FC-
Ezelsdorf und Jeannette Meckel vom TSV 
Burgthann haben zu diesem Zeitpunkt be-
gonnen, dem bis dato unbedarften Nach-
wuchs  das Volleyballspielen beizubringen 
und Jugendmannschaften zu bilden.  Unter 
Berücksichtigung dieser Umstände sind 
die beiden  auf den Erfolg beim allerersten 
Spieltag ihrer Mannschaft natürlich beson-
ders stolz.

Bereits eine Woche vorher war schon die 
U14 der Spielgemeinschaft in Neumarkt 
angetreten. Dort trafen sie allerdings auf 
spielerfahrene Gegner vom ASV Neumarkt 
und SV Schwaig, denen sich die Mannschaft 
nach hartem Kampf und einer tollen Partie 
jedoch geschlagen geben musste. 
Aber: Vorrangig im Jugendsport ist ja be-
kanntlich der Spaß und die Motivation – 
und davon war in allen Partien genug zu 
finden. 
„Das Konzept der Spielgemeinschaft 
scheint aufzugehen!“, meinen die verant-
wortlichen Jugendbetreuer der Vereine. 
Gerade im Volleyballsport, der sehr tech-
nikintensiv ist, dauert es normalerweise 
recht lange, bis ein flüssiges Spiel zustande 
kommt. Anscheinend funktioniert das Zu-
sammenspiel von Spielertalenten und Trai-
nergespann hier recht ordentlich! 

Pünktlich zum ersten Spieltag haben die 
Kids einen nagelneuen Satz Trikots von der 
Zimmerei Vitzthum und der Zahnarztpraxis 
Dres. Ehrnsberger in Ezelsdorf gesponsert 
bekommen.
Die Vereine bieten Volleyball für Kinder 
ab ca. 10 Jahren. Neugierige sind herzlich 
eingeladen Freitags um 16.00 Uhr in der 
Dreifachturnhalle Burgthann ins Training 
„reinzuschnuppern“.

Pünktlich zum ersten Spieltag haben die Kids einen nagelneuen Satz Trikots von der Zimmerei Vitzthum 
und der Zahnarztpraxis Dres. Ehrnsberger in Ezelsdorf gesponsert bekommen:

 oben v.l.n.r: Jeannette Meckel, Paula Schell, Anne Donner, Leonie Schümann, Marilu Bachmann, 
Selina Icks, Paul Fein, Jörg Ehrnsberger

unten v.l.n.r.: Jonas Meckel, Elias Hartmann, Lucca Schuckert
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TSV Burgthann bietet 
Volleyball an

Mit der Fertigstellung der neuen Sporthalle 
entstanden auch viele neue Angebote für 
die Mitglieder des TSV Burgthann. Volley-
ball gehört nun auch dazu!

Kinder im Alter von 8 – 16 Jahren können 
hier in Burgthann diese Sportart erlernen.
Trainiert wird immer Freitags von 
16.00 – 18.00 Uhr in der Burgthanner 
Schulturnhalle. 

Interessierte sind jederzeit herzlich 
Willkommen!

Trotz der erst kurzen Zeit des Trainings ha-
ben die Kids bereits enorme Fortschritte 
gemacht und so viel Freude am Volleyball 
entwickelt, dass wir ab September 2015 
auch in den Spielbetrieb mit einer U 13 und 
einer U 14 gehen.

Auch Erwachsene können seit Mai diesen 
Jahres die Freude am Volleyball entdecken.
Immer Montags ab 20.15 Uhr spielen wir 
Volleyball in der Burgthanner Halle.

Egal ob 18 oder 88 Jahre alt, egal ob Profi 
oder blutiger Anfänger, wer Lust und In-
teresse hat, kann gerne zum schnuppern 
vorbeikommen!
Schaut einfach vorbei!



Sport verbindet – SVU bietet Freizeitaktivitäten für Flüchtlinge
Im Sommer startete 
der SV Unterferrieden 
zusammen mit dem 
Helferkreis Aktionen, 
um Flüchtlingen, wel-
che in Unterferrieden 
und Oberferrieden 
untergebracht waren 

bzw. sind, Freizeitaktivitäten im Rahmen 
des Sportbetriebes zu bieten. Nach ersten 
Kontaktaufnahmen über den Helferkreis 
wurde für die Flüchtlinge die Möglichkeit 
geschaffen, regelmäßig am wöchentlichen 
Fußballtraining der AH auf dem Sportgelän-
de des SVU teilzunehmen. Dieses Angebot 
wurde bisher gerne wahrgenommen. 

Darüber hinaus stellt der SVU schon seit 
längerem Bälle zur Verfügung und gestattet 
den Mitbewohnern tagsüber den B-Platz 
für eigene Fußballaktivitäten zu nutzen. 
In der Wintersaison ist eine Teilnahme am 
Training der Tischtennisabteilung geplant. 
Im Vordergrund stehen Geselligkeit und 
Spaß, aber auch die Möglichkeit in den 
Sportgruppen aktiv zu werden. Weitere ge-

plante Maßnahmen zur Umsetzung, wenn 
auch mit kleinen Mitteln, sind im Moment 
die Sammlung und das Überlassen von 
Fußballschuhen oder Trainingsanzügen. 
Die Tischtennisabteilung stiftete außerdem 
bereits eine Platte, welche mit großer Reso-

nanz eingesetzt wird. Die bisher durchweg 
positiven Erfahrungen veranlassen den Ver-
ein, hier auch weiterhin im Rahmen seiner 
Möglichkeiten zu unterstützen. Der Sport 
bietet eine hervorragende Basis für die ge-
meinsame Verständigung und verbindet.

Die Teams bei einem Training der AH.
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Kleider- und Spielzeugbörse so erfolgreich wie nie

Die Kleider- und Spielzeugbörse 
Burgthann im Herbst 2015 war eine Börse 
der Superlative. Der Geammtumsatz 
hat sich gegenüber den Vorjahren 
nochmals immens gesteigert. Es waren 
ca. 420 Einkäufer auf unserer Börse, 
so viele wie noch nie. Jeder Verkäufer 
hat durchschnittlich ca. 110 Euro 
eingenommen, auch hier so viel wie 
noch nie. Somit waren alle Verkäufer so 
zufrieden "wie noch nie".

Mit dem Erlös der letzten Börsen haben wir 
bereits ca. 2800 Euro in "Die Kinderarche" 
investiert! 

Folgende Wünsche der Einrichtungen 
konnten erfüllt werden:
Für den Hort wurden unter anderem Ba-
lance-Boards, Maxi-Roller, Bowling-Sets 
und Stelzen angeschafft, mit denen die 
Kinder ihren Gleichgewichtssinn und Ziel-
genauigkeit üben können. Für den Kin-
dergarten wurden RABO-Fahrzeuge und 
Winther-Taxi-Fahrzeuge und für die Krippe 
eine Mini-Vogelnestschaukel (Foto: Team 

Kleider- und Spielzeugbörse zusammen mit 
Frau Morgenroth vom Kindergarten-Team) 
finanziert. 
Danke auch an die vielen eifrigen Helfer, 

ohne die wir nie so erfolgreich sein könnten!
Die nächste Börse findet wieder am 
11./12.03.2016 statt.



MGV Oberferrieden- Vereinsfahrt an den Bodensee
Die diesjährige Vereinsfahrt des 
Männergesangsvereins Ober-
ferrieden führte in das Dreilän-
dereck an den Bodensee. Per-
fekt organisiert durch Michael 
Gebhard und Ralf Becker zu-
sammen mit Merz Reisen führte 
die Reise im vollbesetzten Bus, 
mit dem bekannten Zwischen-
stopp zu einer deftigen Brotzeit, 
nach Hörbranz in Österreich. 
Die Führung durch die Schnapsbrennerei 
mit einer ausführlichen Verköstigung quer 
durch das Sortiment sorgte für entspre-
chende Hochstimmung bei der  Weiterfahrt 
nach Friedrichshafen in das 4* Hotel Föhr.
Der 2.Tag begann mit der Busfahrt durch 
Wein- und Apfelplantagen nach Meerse-
burg.Bei herrlichem Wetter konnten wir das 
Übersetzen mit derAutofähre nach Kons-

tanz an Bord geniesen.Konstanz wurde im 
Krieg nicht zerstört . Man hatte die Lichter 
nachts brennen lassen. Die Alliierten wa-
ren der Meinung das sei die Schweiz und 
hatten deshalb nicht bombardiert, so der 
Stadtführer. Nach der Stadtführung war 
genügend Zeit am Hafen mit Blick auf die 
Statue Imperia „ein Denkmal für eine Prosti-
tuierte“   im Sonnenschein  zu entspannen.

Mit der Fähre ging es dann zu-
rück nach Merseburg.
Die Besichtigung des Neuen 
Schlosse in Merseburg been-
dete den Tag.
Für die Heimreise am 3.Tag 
war noch etwas Besonderes 
geplant.
Wir machten Station am 
Affenberg.
Auf einem großen Gelände 

leben  Affen in Freiheit. Beim Eintritt er-
hält jeder Besucher eine Handvoll Popcorn 
zum füttern der Affen. Die sitzen dann am 
Wegesrand und bedienen sich aus den 
Händen der Besucher, ein herrliches Ver-
gnügen, ich glaube für beide Seiten.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen in 
Markdorf ging es dann nach Hause. Eine 
wunderbare Vereinsfahrt war zu Ende.

Karpfenfahrt des VdK Oberland 
Die Karpfenfahrt des VdK OV Oberlandes 
führte heuer nach Asbach, einen Ortsteil 
von Schwarzenfeld in der Oberpfalz. 
Bei leichtem Niederschlag wurde nach ei-
ner kurzweiligen Anfahrt die Gaststätte von 
Ilse Schießl erreicht. Hier wurde die Gruppe 
vom Ehemann der Wirtin, Hans, auch der 
Fischer Hans genannt, begrüßt und kurz 
in die Familiengeschichte des Teichwirtes 
eingeführt. Nach dem großzügigen Büfett, 
bestehend aus Karpfen-u. Forellenfilets aus 
eigener Produktion, sowie Schnitzel u. Ge-
flügelteile, musste der Fischer Hans seine 
Gäste zum Nachmittagsprogram animieren. 
Hierzu wurde in die nahe Teichlandschaft 
gefahren. Die VdKler erfuhren, dass die Tei-
che durch Torfabbau entstanden sind und 
die jetzt als Rad- und Wanderweg genutzte 
Straße, einst die alte Salz- und Handelsstra-
ße von Nürnberg nach Böhmen, war. Die 
Schwarzenfelder Teichlandschaft ist neben 
dem Aischgrund und der Tirschenreuther 
Teichlandschaft eines der drei bayerischen 
Fischzuchtgebiete und wurde durch den 

Grafen Holnstein aus Schwarzenfeld ge-
prägt. Der Fischer Hans kann hier 50 ha 
Fischwasser bearbeiten und konnte den 
Sinn der Mönche, des Doggerkorbes und 
des Doggerzapfens den interessierten Vd-
Lern erklären. Auch die Aufzucht mit Hilfe 
der Roggner und der Milchner (weibl. u. 
männl. Karpfen), sowie die Benennung der 
1-u. 2jährigen Setzlinge als K1 und K2 wur-
de in leichter verständlicher Art und Weise 
dargelegt. 
Nachdem die Arbeit eines Teichwirtes kurz-
weilig widergegeben wurde, ging es per 

Bus in das riesige Gebiet der ehemaligen 
WAA-Gelände. Hier erfuhren wir die heu-
tige Nutzung der Seen als Naherholungs-
gebiet und die Ansiedlung von Industrie. 
Nach einer 1-stündigen Rundfahrt ging es 
zu Kaffee und selbstgebackenen Kuchen  
in die Fischerhütte von Ilse Schießl zurück. 
Nach einem kurzweiligen Nachmittag  
kamen alle wieder abends im Oberland 
an. Der Hinweis zur Weihnachtsfeier am 
28.Nov.2015 in der Gaststätte „Zum Lud-
wigskanal“ in Schwarzenbach  wurde freu-
dig aufgenommen.

Die Arbeitsgemeinschaft Schwalben bittet um die Hilfe der Bürger 
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Schon im vergan-
genen Jahr hat die 
BN  OG Burgthann 
beschlossen, sich 

um den Erhalt unserer beiden Schwalben-
arten zu kümmern. Der Bestand dieser uns 
sehr nahestehenden Vögel geht seit vielen 
Jahren zurück. Es gibt viele Ursachen dafür. 

Durch Aufklärung oder einfache unterstüt-
zende Maßnahmen können wir aber helfen. 
Bitte melden Sie uns Schwalbennester. 
Schwalben und ihre Nester sind nach dem 
Bundes Naturschutz-Gesetz streng ge-
schützt. Die Beseitigung der Nester auch 
außerhalb der Brutzeit ist eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit Bußgeld in Höhe von 

mehreren tausend Euro bestraft werden 
kann. Daher werden wir mit den Besit-
zern der Gebäude ggf. Kontakt aufneh-
men und Maßnahmen besprechen um 
Probleme zu vermeiden. 

Wir wollen nicht nur eine Momentaufnah-
me. Unser Ziel ist es, die Entwicklung des 



Bestandes der Schwalben länger zu verfol-
gen, um Einflüsse nicht nur von außen – 
Klima- und Biotopveränderungen sondern 
auch den Erfolg der von uns durchgeführ-
ten Maßnahmen verfolgen zu können.
Wir haben dazu Burgthann in 16 „Reviere“ 
eingeteilt, dazu kommen 2 in Lindelburg 
und Pfeifferhütte, weil sich die Jagdgebiete 
der Schwalben hier überschneiden: 
R I   Burgthann 1:  Pattenhofen, Reinholds-
höhe, Hammerberg, Unterdorf bis Obere 
Eichenstr.
RII   Burgthann 2:  Ab Obere Eichenstr.
rechts der Bergstr.: Oberdorf mit  Burg, 
Sandstr., Bahnhofstr. bis Schlesierstr.,
RIII  Burgthann 3:  Berglohweg, Kanalweg, 
Schafhofweg, Kindsbühlstr.
RIV Burgthann 4: Schlesierstr. bis Felsen-
str., Mühlbachweg, Rübleinshof
R V   Mimberg  1:   Nördl.Bahnlinie
R VI   Mimberg 2:  Südl.Bahnlinie
RVII  Schwarzenbach/ Dörlbach 1: nördl.
AltdorferStr., Westhaid
RVIII Schwarzenbach/Dörlb.2:  Südl .Altd.
str., Pointing, Osterhof,Kaserne
RIX   Grub, Großvoggenhof           
RX   Ezelsdorf 1: „alt“ Ezelsdorf bis Bahnlinie
RXI   Ezelsdorf 2:  Steinbach bis zur B8
RXII Ezelsdorf 3: Espansiedlung, Heinleins-
hof
RXIII Oberf. 1: Nord bis Schustergasse
RXIV Oberf. 2:  Südl. mit Gewerbegebiet
RXV  Untrf. 1: Pyrbaumerstr. westl.
RXVI Unterf. 2: Pyrbaumerstr.  Östl.
RXVII: Lindelburg
RXVIII: Pfeifferhütte

Für jedes Revier suchen wir 2 „Revierbeauf-
tragte“, die gemeinsam ihr Revier betreuen, 
inklusive der Beobachtung der Nester. In 
ihrer Arbeit sind sie weitgehend frei.  Durch 
die Aufteilung wird der Aufwand für die Re-
vierbetreuer überschaubar, vor allem dann, 
wenn sie in dem Gebiet zu Hause sind. 
Für unsere AG brauchen Sie übrigens weder 
Mitglied im BN noch dem LBV zu sein! Den 
Schwalben ist es egal, wer ihnen hilft! Sie 
sind Glücksbringer und gehören zum Früh-
ling wie eh und je.

Bitte bei  Interesse melden bei:
Norbert Behr:	 Tel: 09182/266
Bernd Michl:	 Tel: 0151/12402899     
Bernd Rehberg:	 Tel: 09183/1061

Dank menschlicher Hilfe 
überlebt!
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Superstars fürs Burgfest 
gesucht oder „wer ko, der derf“

Dem Aufruf im letzten Mitteilungsblatt 
„Neue Ideen für‘s Burgfest gesucht“ kamen 
erfreulicher Weise 20 Personen nach und 
wir konnten auch schon etliche neue Ide-
en sammeln. Eine davon heißt „Wer ko, der 
derf“ und dafür suchen wir für das  nächs-
te Burgfest am 18. Juni 2016  Menschen 
aus allen Gemeindeteilen mit besonderer 
Begabung.
Wir freuen uns über kurze Beiträge -  z.B. auf 
Musik, Gesang, Kurzgeschichten, Tanz, Ak-
robatik - Ihr Können wird die Besucher des 
Burgfestes erfreuen! Unser Mitglied Brun-
hilde Uebler, die selbst über langjährige 
Bühnenerfahrung verfügt, übernimmt die 
Koordination und gibt gerne nähere Aus-
kunft unter Tel. 09183/ 9040098. 
Eine weitere Idee ist, die Bar aus dem Burg-
hof in den romantischen Keller unter dem 
Rittersaal zu verlegen. Wenn wir dafür noch 
einen oder auch zwei DJ’s aus der Gemein-
de finden könnten, wäre das natürlich toll! 
Tel. 09183/ 9040098. 
Also: alle künstlerisch Begabten, die am 
18.6.2016 mit ihrem ehrenamtlichen Bei-
trag das Burgfest bereichern möchten, bitte 
möglichst bald melden!

Hausbesichtigung fand reges Interesse
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Der Tag der offenen Tür im Vereinsheim des 
Burgvereins an der Schwarzachstraße stieß 
auf reges Interesse. Auch wenn in der Scheu-
ne und am ganzen Gelände noch viel Arbeit 
ansteht, wollte man der Öffentlichkeit doch 
einen Blick in das Haus, das großteils fertig-
gestellt ist, bieten. 
Rund 200 Besucher nahmen die Gelegenheit 
wahr, das Haus bis auf den Dachboden zu in-
spizieren, wo auf zwei Etagen das Depot für 
das in der Burg wieder neu einzurichtende 
Museum untergebracht ist. Entgegen der viel 
geäußerten Meinung, dass diese Gegenstän-
de alle im Museum ihren Platz finden, wurde 
erklärt, „dass als Depot für ein  Museum die 
Räumlichkeiten bezeichnet werden, in der 
die  nicht ausgestellten Bestände gelagert 
und verwahrt werden. Heute befinden sich 
je nach Museumstyp 40–90 % der Bestände 
in einem solchen Depot“ (Wikipedia).  Um so 

wichtiger ist es, dass uns nun solche trocke-
nen und auch zu heizenden Räume dafür zur 
Verfügung stehen, damit die Exponate bei 
guten Bedingungen für die nachfolgenden 
Generationen archiviert und gelagert, ggf. 
ausgeliehen und auch mal bei Sonderaus-
stellungen gezeigt werden können.
In einem weiteren Raum ist das Büro unter-
gebracht und im EG befindet sich neben 
Wirtschaftsräumen ein etwa 40 qm großer 
Raum, der Platz für kleinere Veranstaltungen 
bietet. Dieser Raum bestand am Tag der of-
fenen Tür gleich seine Feuertaufe, wurde er 
doch von den zahlreichen Besuchern bela-
gert, wo man sich mit Kaffee, gespendeten 
Kuchen bzw. Zwiebelkuchen und Federwei-
ßem bedienen konnte. Alle Gäste waren voll 
des Lobes  über das  in Eigenleistung durch 
die Arbeitsgruppe sehr ansprechend reno-
vierte Anwesen.

Begeistertes Publikum beim Gesangverein Burgthann
So bunt wie die Blätter sich zur Zeit in der 
Natur präsentieren, war das über dreistün-

dige abwechslungsreiche Programm des 
Gesangvereins Burgthann im Wirtsstadl 

beim „Goldenen Hirsch“. Die Sängerinnen 
und Sänger wollten sich mit diesem Premi-
eren-Event bei ihrem Publikum bedanken 
und mischten sich bei den gemeinsamen 
Liedern auch unters Volk: „Sie haben uns bei 
den Konzerten zahlreich zugeschaut und 
jetzt dürfen sie zur Abwechslung auch mal 
selbst aktiv werden.“, begrüßte Anton Jäger 
(Vorsitzender) den vollbesetzten Saal. 
Mit Hilfe eines Liederbuchs und in Beglei-
tung mit den Z’ammgwürfelten (Andreas 
und Paul) aus Postbauer-Heng an Akkorden 
und Gitarre, sangen die Zuschauer eifrig 
und mit voller Begeisterung mit. Neuein-
steiger sind herzlich bei den Proben will-
kommen, Info: 09183/1738 oder 
dist.ler@t-online.de.

Foto: Sabine Rösler



Ehrenabend beim Männergesangverein Unterferrieden
Der ortsansässige Männergesangverein 
Unterverrieden lud zum Ehrenabend ein, 
um treue langjährige Mitglieder zu ehren. 
Dabei kam der Gesang mit zwei Gastchö-
ren, deren Vereinsvorstände ebenfalls an-
wesend waren, natürlich nicht zu kurz. 

Nach den Reden und Glückwünschen wur-
den zuerst die passiven Mitglieder für zehn, 
25, 40 und 60 Jahre geehrt. Für zehn Jah-
re singen wurden Horst Hicke und Bernd 
Eckersberger gewürdigt. Hans Hanft ist 
schon seit 25 Jahren aktiv dabei. Bei Ge-
org Bloß, Stefan Distler, Willi Kellermann 
und Hans Liebel schwingen die Stimmbän-
der schon seit 60 Jahren unermüdlich. Sie 
alle bekamen eine Urkunde, Ehrennadel 
und Wein geschenkt. Aufgrund der vielen 
Tätigkeiten bekam Georg Liebel von der 
Gemeinde Burgthann die silberne und 
goldene Bürgermedaille sowie die Baye-
rische Ehrenamtskarte durch den Landrat 
Armin Kroder, der jedoch nicht anwesend 
war, überreicht. Seine Tätigkeiten waren 

bislang: Zweiter Vorsitzender von 1972 bis 
1975. Seit 40 Jahren nun ist er schon erster 
Vorsitzender. Des Weiteren organisierte er 
das 100-jährige Bestehen im Jahr 1985 im 
Festzelt und 10 Jahre später das 110-jähri-
ge Bestehen. Im Gasthaus „Wild“ sogar das 
125-jährige Bestehen im Jahr 2010. Im Haus 

der Musik findet unter seiner Leitung das 
jährliche Grillfest statt und auch die Weih-
nachtsfeiern dürfen natürlich nicht fehlen. 
Er war sichtlich zu Tränen gerührt vor Freu-
de (Text gekürzt).

Text und Foto: Sabine Rösler

Geografiestudenten auf Erkundung in Burgthann und Mimberg
Vielleicht ist es dem ein oder anderen 
aufgefallen, kleine Gruppen junger Leute 
waren im Ortsgebiet unterwegs, nahmen 
Bodenproben, standen beieinander, dis-
kutierten und hantierten mit Karten.

Des Rätsels Lösung, 23 Erstsemester und 
10 Fachschaftler der Würzburger Fakultät 
für Geografie waren vom 23.10.-25.10. in 
Burgthann unterwegs um den Neulingen 
nahezubringen was sie im Studium erwar-
tet sowie, falls noch nicht ausreichend vor-
handen, Begeisterung für ihr Studium zu 
wecken. 
Warum gerade Burgthann? Es musste gut 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar 
sein, eine Unterkunft bieten welche Selbst-
versorgung ermöglicht und finanziell trag-
bar und nicht zu nahe am Studienort sein. 
So fiel die Wahl auf das Jugend-und Sport-
heim Mimberg. 

Fünf Stationen mussten abgearbeitet wer-
den, z.B. der Punkt "Stadtentwicklung" be-
leuchtete den Bevölkerungsaufbau (Durch-
schnittsalter, ethnische Herkunft, etc.), 
Infrastruktur d.h. Schulen, Einkaufsmög-
lichkeiten, Rathaus und andere Grundver-
sorgungsstrukturen, sowie die Anbindung 
an öffentliche Verkehrsmittel und die Be-
bauung (Einfamilienhäuser, leerstehende 
Gebäude). Es wurden auch Straßen kartiert.
Bei der Station "Geologie" wurden ver-
schiedene Gesteine ausgewertet und Rück-
schlüsse auf die Entstehung der Region 

geschlossen, die Station "Fernerkundung" 
sollte den Umgang mit GPS-Daten nahe-
bringen sowie die Auswertung von Satelli-
tenbildern. Bei der Station "Boden" wurden 
am Schaffeld mit einem Bohrstock Boden-
proben entnommen und analysiert. Zu gu-
ter Letzt lernten die angehenden Geogra-

fen mithilfe eines Kompasses,  wie finde ich 
den richtigen Weg. Um die ohnehin hohe 
Motivation noch zu steigern, winkte ihnen 
am Ziel ein Päckchen Gummibären. 
Das Ende der Exkursion wurde gebührend 
gefeiert und am Sonntag machten sich alle 
wieder auf den Weg nach Würzburg
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Bundesweiter Förderpreis für Förderverein First Responder Burgthann
Der Förderverein First Responder e.V. wurde 
in diesem Jahr für den Förderpreis „Helfen-
de Hand 2015“ des Bundesministerium des 
Inneren in der Kategorie „Vorbildliche Un-
terstützung des Ehrenamtes“ als eine von 
5 Organisationen bundesweit nominiert. 
Welchen Platz (eins bis fünf ) wir belegen, 
entscheidet die Jury. Hierzu ist eine Abord-
nung des Fördervereins First Responder e.V. 
im Dezember zur Übergabe vor Ort in Ber-
lin. Dieser symbolische Preis wird seit dem 
Jahr 2009 jährlich verliehen. Unter dem 
Titel „Helfende Hand“ zeichnet der Bundes-
innenminister Ideen und Konzepte aus, die 
das Interesse der Menschen für das Ehren-
amt im Bevölkerungsschutz wecken.
Die Auszeichnung symbolisiert die dankend 
gereichte Hand derjenigen, die sich auf die 

Hilfe der ehren-
amtlichen Helfer 
verlassen kön-
nen. Und damit 
ehrt er nicht nur 
den Förderverein 
und die aktiven 
First Responder 
sondern bedankt 
sich auch bei den 
vielen Vereins-
mitgliedern und 
Sponsoren für 
ihre treue Unter-
stützung des First 
Responder Burgthann.
Dieser besteht seit über 10 Jahren und 
wird durch die Aktiven der Feuerwehren 

Burgthanns be-
setzt. An 365 Tagen 
im Jahr stehen so-
mit ausgebildete 
Ersthelfer in der 
Nacht sowie am 
Wochenende auch 
tagsüber jederzeit 
zur Verfügung um 
die medizinische 
Erstversorgung bis 
zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes 
zu übernehmen. 
Gerade die ersten 
Minuten können 

in vielen Fällen 

entscheidend sein. Der Förderverein First 
Responder e.V. kümmert sich um Finanzie-
rung und Ausbildung der Teammitglieder. 
Das hat sich gelohnt: Im Schnitt fahren die 
Ersthelferinnen und -helfer rund 300 Einsät-
ze im Jahr und sind in der Gemeinde und 
den umliegenden Ortschaften nicht mehr 
wegzudenken. Durch dieses System konnte 
in den vergangenen Jahren bereits einigen 
Patienten das Leben gerettet werden. 
Weitere Informationen zum Förderpreis fin-
den Sie unter 
www.first-responder-burgthann.de
Sollten Sie den First Responder Burgthann 
e.V. oder die Feuerwehr Burgthann durch 
ihre Beteiligung als aktives oder passives 
Mitglied unterstützen wollen, würden wir 
uns sehr freuen. Sie erreichen uns über 
fr@ff-burgthann.de.Der Vorstand vl. Alois Rauscher, Manuela Schramm, Ulrike Schütz, Gerald Weth
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2 neue Mitglieder – Werbeaktion der Burgthanner Feuerwehr
Im Oktober starteten die Kameraden der 
Feuerwehr Burgthann eine großangelegte
Werbeaktion zur Gewinnung neuer Mitglie-
der. So wurden ca. 1300 rote „Löscheimer“ 
an alle Haushalte verteilt. Eine Bedienungs-
anleitung zum richtigen Umgang inklusive. 
Mit einem Artikel und einer Informations-
veranstaltung wurde der Hintergrund der 
Aktion schließlich aufgeklärt. Ziel war es 
die Bevölkerung auf das Nachwuchspro-
blem aufmerksam zu machen, für die viel-
fältige sowie ehrenamtliche Tätigkeit „Feu-
erwehr“ zu begeistern und neue Aktive zu 
gewinnen.
Anders als bei der Feuerwehr Vallstedt/Al-
veese, welche durch diese Aktion im Jahr 
2013 6 neue Mitglieder gewinnen konnten, 

nutzten in Burgthann 
lediglich 7 interes-
sierte Bürger die 
Möglichkeit sich über 
die Arbeit und Mög-
lichkeiten der Feu-
erwehr zu informie-
ren – das war etwas 
enttäuschend.
Im Rahmen eines 
umfangreichen Info-
abend mit positiven 
Feedback durch die 
anwesenden Besu-
cher, konnten letzt-
endlich 2 aktive Mitglieder sowie einige 
Interessenten für die Jugendgruppe und 

auch speziell für die Abteilung First-Res-
ponder gewonnen werden.



Bedanken möchte sich die Feuerwehr 
Burgthann für die finanzielle Unterstützung 
der Aktion durch die Sparkasse Nürnberg 
sowie bei der Feuerwehr Vallstedt/Alveese 

für die Genehmigung zur Durchführung Ih-
rer Idee in Burgthann.
Wer sich für die Feuerwehr interessiert 
aber an dem Infoabend leider keine Zeit 

hatte, kann sich auch gerne unter 
www.ff-burgthann.de informieren oder 
direkten Kontakt mit dem 1. Komman-
danten, Sebastian Reichinger, unter 
0170-9182023 aufnehmen.

Leistungsprüfung erfolgreich bestanden
Anfang November stellten sich 12 ehren-
amtlich Aktive der Freiwilligen Feuerwehr 
Mimberg und auch ein Kamerad von der 
FF Ezelsdorf der Abnahme der Leistungs-
prüfung, die von den Feuerwehrleuten 
freiwillig alle zwei Jahre in insgesamt 
sechs Stufen abgelegt werden kann. 

Die Prüfung wird nach der Feuerwehr-
dienstvorschrift FwDV 3 "Einheiten im 
Löscheinsatz" durchgeführt, wobei die FF 
Mimberg die Variante "Innenangriff mit 
Atemschutz" wählte. Alle Tätigkeiten haben 
möglichst fehlerfrei innerhalb einer vorge-
gebenen Sollzeit zu erfolgen. 

Die gewählte Variante beinhaltet folgen-
de Bestandteile: 
Knoten und Stiche: Entsprechend der aus-
gelosten Funktion sind innerhalb einer 
Zeitvorgabe verschiedene Knoten korrekt 
anzulegen bzw. zu binden. 

Aufbau eines Löschangriffs:
Innerhalb von 300 Sekunden müssen ein 
Innenangriff unter Atemschutz mit Bereit-
stellung eines zusätzlichen Sicherungs-
trupps unter Atemschutz, ein Außenangriff 
ohne Atemschutz sowie 60 m Verkehrsabsi-
cherung errichtet werden. Hierbei werden 
auch der Sprechfunkverkehr über Hand-
funkgeräte sowie die Atemschutzüberwa-
chung durchgeführt und stehen ebenfalls 
zur Bewertung. 

Kuppeln einer Saugleitung:
Nach Durchführung des Löschangriffs muss 
innerhalb von max. 100 Sekunden eine 
Saugleitung mit 4 Saugschläuchen gekup-
pelt werden. Nach mehrwöchigem abend-
lichen Üben stellten dann alle Teilnehmer 
ihre Fähigkeiten unter Beweis und zeigten 
durchwegs eine sehr gute Leistung. 
Anschließend konnten sie von den drei 
Schiedsrichtern Thomas Pölloth (Oberferrie-
den) Marcus Wagner (Winkelhaid) und Gün-
ther Schaudig (Altenthann) ihre Abzeichen 
entgegennehmen. Nachdem Kommandant 

Simon Franco und Stv. Kommandant Hey-
den Christian sich bei allen Beteiligten be-
dankten, luden sie die Anwesenden noch 
zum Mittagessen ins Gerätehaus ein. 

Überreicht wurden folgende Abzeichen: 
Stufe 1 (Bronze): Meier Michael, Fink 
Mona, Eckersberger Christopher, Fleisch-
mann Elisa, Schramm Alexandra, Heyden 
Sabrina, Storner Marcus, Bäuml Benjamin, 
Müller Dominik 
Stufe 2 (Silber): Heyden Maik, Leonhard 
Matthias (FF Ezelsdorf ) 
Stufe 3 (Gold):  Heyden Christian

Foto: FF-Mimberg
Gemeinsame Übung mit Drehleiter in Mimberg
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Im Oktober stellten die FF-Mimberg bei ei-
ner Übung zusammen mit der FF-Schwar-
zenbruck einmal mehr unter Beweis, wie 
gut die Feuerwehrarbeit auch mit den Nach-
barwehren über die Gemeindegrenzen hin-
aus funktioniert. Bei einer angenommenen 
Alarmierungslage mit einem brennenden 
Bürogebäude und mehreren vermissten Per-
sonen, welche vom Keller bis zum 1. OG zu 
suchen waren, machten sich mehrere Atem-

schutztrupps auf die Suche in den stark ver-
rauchten Räumen. Die vermissten Personen 
konnten, dank der zahlreichen Atemschutz-
geräteträger vor Ort, schnell gefunden und 
gerettet und somit dem eingerichteten Sani-
tätsbereich übergeben werden. 
In einem zweiten Einsatzabschnitt wurde 
eine abgestürzte Person an einem Siloturm 
gemeldet. Um diese und eine weitere erst 
beim Eintreffen an der Einsatzstelle vorge-

fundene Person zu retten, wurde die Dreh-
leiter der FF-Schwarzenbruck nachalarmiert. 
Die Rettung auch dieser Personen erfolgte 
schnell und reibungslos. Um in der einset-
zenden Dunkelheit die Rettungsarbeiten 
sicher durchführen zu können wurden die 
Einsatzstellen mithilfe der Beleuchtungsein-
richtungen ausgeleuchtet. Im Einsatz für die-
se Übung waren 19 aktive der FF-Mimberg, 
zusammen mit ihren 7 Jugendlichen, sowie 
weitere 19 aktive der FF-Schwarzenbruck, 
welche mit Ihrem HLF-20, der Drehleiter 
(DLK) und Ihrem MZF, das LF-16 und ein wei-
teres MZF der Mimberger unterstützten.
Die in der alten Fensterfabrik in Mimberg 
abgehaltene Übung war für alle Beteiligten 
erfolgreich und zeigte, wie im Einsatzfall die 
Wehren auch gemeindeübergreifend schnell 
und zuverlässig zusammenarbeiten und sich 
gegenseitig unterstützen.
Ein Dank gilt hierbei für die zur Verfügung 
Stellung des Übungsgeländes und der FF-
Schwarzenbruck, für ihre Unterstützung.

Foto: FF-Mimberg



40 Ausgabe 163  Dezember 2015 / Januar 2016



I Stellenangebote
Der Kanalisations-Zweckverband 
„Schwarzachgruppe“ 
mit Sitz in Schwarzenbruck-Gsteinach stellt 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die 
Kläranlage 

eine/n Elektriker/in in Vollzeit ein. 

Gesucht wird ein/e Mitarbeiter/in mit einer 
abgeschlossenen Ausbildung als Elektriker/
in mit Berufserfahrung. Berufsspezifische 
EDV-Kenntnisse, sowie Führerschein der 
Klasse B. 

Das Aufgabengebiet umfasst 
-	 Überwachung, Betrieb und Unterhal-

tung der Kläranlage und Außenstationen
-	 Bereitschafts- und Wochenenddienst auf 

der Kläranlage
-	 Weiterbildung zur Abwasserfachkraft
-	 Instandhaltung und Wartung 

der elektrischen Anlagen und 
Betriebseinrichtungen

-	 Analyse / Behebung von Störungen an 
Anlagen

-	 Bedienung und Überwachung des 
Prozessleitsystems

Wir bieten ein abwechslungsreiches, inte-
ressantes Aufgabengebiet im Bereich der 
Kommunalverwaltung. Die Vergütung er-
folgt entsprechend Ihrer Berufserfahrung 
und Qualifikation nach dem TVöD.

Für Rückfragen steht Herr Wagner gerne zur 
Verfügung (09128/ 92 385-12)

Ihre schriftliche Bewerbung  richten Sie bit-
te bis spätestens 15.01.2016 an den
Kanalisations-Zweckverband 
„Schwarzachgruppe“
Gufidauner Str. 16 b, 90592 Schwarzenbruck
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WIR SUCHEN:
PHYSIOTHERAPEUT/IN M/W  IN VOLLZEIT
mit der Weiterbildung in manueller
Lymphdrainage; MT von Vorteil.

WIR BIETEN:
gute Entwicklungsmöglichkeiten und ein
angenehmes Arbeitsklima.
Zeitliche Flexibilität und die Bereitschaft zur 
Übernahme von Hausbesuchen setzen wir 
voraus.

Interessiert an der Mitarbeit in einem
kleinen hochqualifizierten Team?

BEWERBUNG AN:
Bahnhofstr. 4 | 90592 Schwarzenbruck
E-Mail: praxis@annika-rahn.de

I Partnerschaften 
Geplante Schulreform in Frankreich
Das französische Bildungssystem unter-
scheidet sich vom deutschen System. Nach 
der école maternelle (Vorschule) und der 
école primaire (Grundschule) gehen alle 
französischen Schüler mit 11 Jahren für 
vier Jahre zum „collège“. Viel später als in 
Deutschland, nämlich erst im Alter von 15 
Jahren, erfolgt die erste Beratung bezüglich 
der weiteren Bildungs- und Ausbildungs-
möglichkeiten. Das Collège, die Schulform 
für alle, welches 1975 eingeführt wurde, ist 
nicht mehr zufriedenstellend: in den letzten 
Jahren ist das Niveau gesunken, und die Un-
gleichheit in Bezug auf die soziale Herkunft 
der Schüler wird immer gravierender. Des-
halb hat die derzeitige Regierung entschie-
den, das Collège vollständig zu reformieren. 
Zum Beginn des Schuljahres 2016 werden 

die Programme für alle Fächer neu sein und 
die Arbeitsweise verändert werden. Die 
nationalen Programme werden beibehal-
ten, jedoch wird jedes Collège über einen 
Handlungsspielraum verfügen, um sich der 
Schülerschaft anzupassen. Zahlreiche Lehr-
kräfte stellten sich dieser Reform entgegen, 
vor allem die Latein- und Deutschlehrer, die 
um ihre Fächer bangen. In Wirklichkeit wer-
den diese beiden Fächer nicht gestrichen. 
Deutsch als zweite Fremdsprache wird ein 
Jahr früher, bereits in Klasse 5 unterrich-
tet, jedoch werden die Unterrichtsstunden 
reduziert. Ganz verschwinden werden die 
zweisprachigen Klassen (zwei Fremdspra-
chen am Beginn des Collèges), was sehr 
schade ist, da diese Klassen sowohl von 
den Schülern, als auch von den Lehrkräf-

ten positiv aufgenommen 
wurden.

Die Schüler des Collèges 
in Châteauponsac werden mit dieser Re-
form in einem total renovierten Schulhaus 
beginnen. Das neue Restaurant beginnt 
seinen Betrieb bereits Ende November, und 
die Arbeiten an den neuen Klassenzimmern 
sind schon weit fortgeschritten. Diese Neu-
erungen werden auch von den Burgthan-
ner Schülern geschätzt werden, wenn sie 
– wie vorgesehen – im Frühjahr 2017 zum 
Austausch nach Châteauponsac kommen.. 
Dies wird dann auch in der Zeit der Präsi-
dentschaftswahlen stattfinden.



I Interessantes aus der Gemeinde 
Neues vom Helferkreis Asyl Burgthann:
Fahrräder: Damit die Flüchtlinge auch mo-
bil sind und sich in der Gemeinde bewegen 
können sowie vor allem zum Bahnhof kom-
men, benötigt jeder von ihnen auch ein 
funktionsfähiges Fahrrad. Die meisten der 
Bewohner besuchen derzeit Deutschkurse 
im Landkreis bzw. in Nürnberg. 
Viele Fahrräder wurden gespendet. Aller-
dings waren die meisten nur bedingt ein-
satzfähig. Durch die bereitwillige Unter-
stützung der Fahrradfachgeschäfte Fenners 
Fahrrad Fachgeschäft in Oberferrieden, 
Fahrrad-Zehnter in Ezelsdorf und Zweirad-
Frank in Altdorf konnten dringend benötig-
te Ersatzteile kostenlos bzw. sehr preiswert 
beschafft werden. Ein Glücksgriff war hier 
der Einsatz von Gerhard Hentschel vom Re-
pair Cafe Altdorf. Er hat viel Zeit investiert, 
ist häufig in Burgthann vor Ort und hat dort 
mit Omar Mourad einen Mann eingelernt, 
der nun  kleinere Reparaturen selbst aus-
führen kann.  
Mittlerweile hat jeder der Bewohner der 
Bergstrasse in Burgthann ein funktionsfähi-
ges verkehrssicheres Zweirad, für das diese 
auch selbst verantwortlich sind und sehr 
pfleglich damit umgehen.
Weitere Fahrradspenden sind gewünscht, 
da neue Bewohner in der Bergstrasse sowie 

Bewohner der Unterkünfte in Ober- und 
Unterferrieden noch Räder benötigen. Die-
se müssen nicht in einem Topzustand sein, 
kleinere Reparaturen können vor Ort vor-
genommen werden.  Auch Geldspenden 
für die Beschaffung von Ersatzteilen sind 
willkommen. 
Wohnungssuche: Ein weiteres wichti-
ges und schwieriges Thema für unsere 

Flüchtlinge ist es günstigen Wohnraum zu 
bekommen.
Einige der Bewohner in der Bergstrasse 
haben bereits die Anerkennung auf Asyl 
und suchen nun eine kleine bezahlbare 
1-2-Zimmer-Wohnung im Raum Burgthann, 
Feucht, Altdorf, Nürnberg.Wer hier helfen 
kann, möchte sich bitte mit dem Evang. 
Pfarramt in Burgthann (09183/3187) in Ver-
bindung setzen.
Weitere freiwillige Helfer sind natür-
lich gerne willkommen. Der Helferkreis 
Burgthann trifft sich jeden letzten Diens-
tag im Monat um 19.00 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus in Burgthann. Bei Rück-
fragen kann man sich gerne an die Evang. 
Pfarrämter in Burgthann bzw. Oberferrie-
den wenden.   

Der Helferkreis Oberferrieden/Unter-
ferrieden sucht dringend für Zwillinge:

•	 1 Zwillingskinderwagen und
       Winterfußsäcke
•	 2 Stubenwägen
•	 2 Babyautoschalen/Maxi Cosi
•	 2 Winterfußsäcke für Autoschalen
•	 2 Babywinterschlafsäcke für 
      Neugeborene
Kontakt: Pfarramt Oberferrieden
                  Tel. 09183 / 8361
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Omar Mourad und Gerhard Hentschel 

Brauchen Sie Hilfe? 
Kommen Sie zu uns!
Ausgabestelle Burgthann, Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus

Lebensmittel-Ausgabe:	  
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr
Ansprechpartner: 	 	  
Ingrid Foos,	 Tel. 09188/903286
Jutta Künzel,	 Tel. 09183/7938

I Parteien und Bündnisse
Die Burg mehr mit 
Leben erfüllen
Die CSU Burgthann will die Burg als Wahr-
zeichen  der Gemeinde fortentwickeln. Sie 
präge nicht nur die  Außenwahrnehmung, 
sondern sei zu einem Ort der Begegnung 
geworden und beherberge zahlreiche Ver-
anstaltungen. Für eine „belebte Burg“, in 
der Menschen auch im Alltag anzutreffen 
sind, möchten sich die Christsozialen auch 
künftig einsetzen.

Im Namen seiner Fraktion bat CSU-Spre-
cher Günther Nedvidek bei der jüngsten 



Gemeinderatssitzung daher, über die Ver-
waltung folgende Punkte zu klären: Nach 
Durchführung der Brandschutzmaßnah-
men sei die Burg als Veranstaltungs- und 
Begegnungsstätte fortzuentwickeln. Es 
seien bauliche Gestaltungsmöglichkeiten 
zu eruieren, um entsprechende Räum-
lichkeiten in der Burg zu schaffen. In der 
Burganlage sollten künftig die Bücherei, 

ein Infopoint sowie entsprechende Aus-
stellungs- und Museumsräume geschaffen 
werden. 
Im Rahmen der Umgestaltung sei die bishe-
rige WC-Anlage konzeptionell zu ersetzen. 
Es sei zu eruieren, wie die Burganlage vom 
Burgparkplatz aus besser zu erreichen ist. 
Soweit Eigentümer eingebunden werden 
müssen, um einen direkten Weg vom Burg-

parkplatz über den Burggraben zur Burg-
anlage zu ermöglichen, sollten entspre-
chende Verhandlungen eingeleitet werden. 
Nedvidek bat darum, entsprechende Maß-
nahmen zu prüfen und in Rücksprache mit 
allen Fraktionen des Gemeinderates in die 
Wege zu leiten.

Text: Spandler

„Frauen Union on tour“ bei Lebkuchen-Schmidt
Erste Vorsitzende Monika Nette konnte 
wieder eine große Anzahl von Mitgliedern, 
Kindern und  Gästen begrüßen. Der Be-
such fand bei strahlendem Herbstwetter 
und guter Laune in der bereits weihnacht-
lich schön geschmückten Besucherhalle 
statt. 

Nach Kaffee und Punsch wurde man mit 
einem sehr interessanten Film in die Kunst 
des Lebkuchenbackens eingeweiht. Be-
reits im Mittelalter war Nürnberg für seine 
Lebkuchen in der ganzen damaligen Welt 
bekannt. Alle Gewürzmischungen werden 
nach alten Rezepten selbst gemahlen und 
zusammengestellt, z.B. Nüsse, Mandeln, 
Muskat, Sternanis, Koriander, etc.  unter 
Berücksichtigung  des höchsten Qualitäts-
anspruches  aus den verschiedensten Län-
dern. Mehl wird aus der Region bezogen. 
Portofreie Lieferungen ab 10 € innerhalb 
Deutschlands und anfallende Zollformalitä-
ten ins Ausland sind Fakt. Bis zu drei Millio-
nen Lebkuchen verlassen in Stoßzeiten täg-
lich die Produktion. 260 feste Mitarbeiter 
– sehr viele Frauen - incl. der Saisonkräfte 
in Produktion und Verkauf sind es um 750 
Mitarbeiter insgesamt. 
Monika Nette bedankte sich bei Frau Hütt-
ner für die Gastfreundschaft und erinnerte 
an die im Februar 2014 verstorbene  Unter-

nehmerin  Henriette Schmidt-Burkhardt, 
die mit ihrer Stiftung als große Mäzenin  
hervorragende Arbeit geleistet hat z. B. bei 
der Förderung kultureller und universitärer 
Projekte oder beim Kindertheater Pfütze, 
beim Tierheim in Nürnberg und in vielen an-
deren Bereichen. Ein großes Anliegen war 
ihr immer das Wohl der Mitarbeiter. Leider 
werden solche klassischen Firmeninhaber 
der alten Garde immer weniger. Anschlie-
ßend konnte man sich im daneben befind-

lichen Verkaufsraum umsehen und auch 
einkaufen, davon wurde reger Gebrauch 
gemacht. Den Kindern wurde der Backofen 
erklärt – die Modeln und weiteren Gegen-
stände wurden angefasst und jeder erhielt 
noch einen ganz frischen Lebkuchen. 
Fazit – wieder mal ein gelungener Nachmit-
tag.  Am Mittwoch, den 2. Dezember findet 
die Weihnachtsfeier der Frauen Union in 
der blauen Traube in Burgthann statt. Auch 
Gäste sind wie immer  willkommen.
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I Kirchen
Kunterbunt gemischtes Wochenend-Programm bei der LKG…

Ein halbes Duzend Künstler präsentierten 
ihre Art der Kunst bei „Kultur am Kanal“ in 
Schwarzenbach auf ganz unterschiedliche 
Weise. Man bestaunte in dem modernen 
Neubau Haspelwiesen 1 Objekte unter-
schiedlicher Materialien, eine malerische 
Vortrags-Expedition mit musikalischer Un-
termalung und einen kunstvoll gestalteten 
Gottesdienst. Ganz nebenbei erfuhr man 
auch noch Interessantes aus der Teekultur 
bei einem Seminar. Die Resonanz war über-
wältigend. Ein durchwegs positives Zeichen 
für das Organisationsteam um Pfarrer Mar-
cus Dresel für dieses Premierenereignis. 

Foto: Sabine Rösler
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I Wissenswertes
High School Aufenthalte 
2016/2017 und 
Feriensprachreisen im 
Sommer 2016

Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Aus-
tralien oder Neuseeland zu verbringen, ist 
für viele junge Leute ein Traum. Im Ausland 
zur Schule gehen, Land und Leute kennen 
lernen, die Sprachkenntnisse verbessern, 
Freunde fürs Leben finden und einfach 
mal über den eigenen Tellerrand hinaus se-
hen, ist meist die Motivation, den vielleicht 
schönsten Teil der Schulzeit im Ausland zu 
verbringen.
Wer das Schuljahr 2016/2017 (ein halbes 
oder ein ganzes Schuljahr) im Ausland ver-
bringen möchte, der kann sich für einen 
High School Aufenthalt bewerben. Die Be-
werbungsfristen für das zweite Halbjahr des 
laufenden Schuljahrs enden bald. Besonders 
interessant sind die Austauschprogramme 
nach Kanada, Australien und Neuseeland 
für diejenigen, die sich gerne gezielt den Ort 
und die Schule aussuchen möchten. Auf der 
Website www.treff-sprachreisen.de kann 
man sich online bewerben und weitere in-
teressante Informationen wie z.B. Schüler-
berichte oder Fotos von Teilnehmern sehen.
Wer sich für eine Feriensprachreise im 
Sommer 2016 interessiert, für den hat TREFF 
auch einiges zu bieten. In England und Mal-
ta bietet sich die Möglichkeit abwechslungs-
reiche, interessante Ferien zu verbringen, 
die Sprachkenntnisse zu verbessern, Land 
und Leute sowie neue Freunde aus aller Welt 
kennen zu lernen.
Am Unterricht-, Freizeit-, Ausflugs- und 
Sportprogramm nehmen Jugendliche aus 
vielen verschiedenen Ländern teil. Dadurch 
wird auch in der Freizeit Englisch gespro-
chen und die vielen Aktivitäten in internatio-
nalen Gruppen machen einfach Spaß. Außer 
den Feriensprachreisen bietet TREFF bereits 
seit 1984 auch Sprachreisen für Erwachsene 
(z.B. Intensivkurs oder Business Englisch) an.
Kostenloses Informationsmaterial zu den 
Schulaufenthalten in den USA, in Kana-
da, Australien und Neuseeland sowie zu 
Sprachreisen für Schüler und Erwachsene 
erhalten Sie bei:
TREFF - Sprachreisen, Wörthstraße 155, 
72793 Pfullingen (bei Reutlingen)
Tel.: 07121 - 696 696 - 0, Fax.: 07121 - 696 
696 - 9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de, 
www.treff-sprachreisen.de

Tag der offenen Tür an der Fachakademie für Sozialpädagogik  
Nürnberger Land in Altdorf
Altdorf – Am Samstag, 30. Januar 2016, 
findet in den neuen Räumen der Fachaka-
demie für Sozialpädagogik in Altdorf in 
der Fritz-Bauer-Str. 5, von 10:00 bis 16:00 
Uhr der Tag der offenen Tür statt. Geboten 
wird neben einem abwechslungsreichen 
Rahmenprogramm die Vorstellung der Aus-
bildung an der Fachakademie, die zu den 
beiden Berufsabschlüssen 
•	 staatlich anerkannte/-r  Kinderpfleger/-

in sowie  
•	 staatlich anerkannte/-r  Erzieher/-in 
führt. 
Umfassende Informationen erhält man in 
Vorträgen zur Ausbildung, die um 10:00, 
12:00 und 14:00 Uhr stattfinden.
Interessierten werden außerdem in der Pra-
xisstellenbörse durch soziale Einrichtungen 
aus der Region, die unterschiedlichsten 
Praxisfeldern entstammen, Einblicke ins Be-
rufsfeld gegeben.  Individuelle Beratung er-
hält man bei einer Tasse Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen im Beratungscafe. 
Ebenfalls an diesem  Tag werden Einblicke 
in den Unterricht und die neuen Räume 
der Fachakademie gegeben.  Interessierte 
Schülerinnen und Schüler können an der 
Fachakademie für Sozialpädagogik Nürn-
berger Land in Altdorf auch 
•	 die fachgebundene 

Fachhochschulreife, 
•	 die allgemeine 

Fachhochschulreife 
sowie 

•	 die fachgebunde-
ne Hochschulreife 

erwerben. Ebenso ist 
ein Duales Studium 
an der Hochschule 
möglich. 

Bewerberinnen und 
Bewerber, die bereits 
eine Kinderpflegeaus-
bildung absolviert 
haben, können als 
Direktzugänge in die 
Hauptausbildung auf-
genommen werden 
und erhalten im An-
schluss an den Vortrag 
um 10:00 Uhr gezielte 
Auskünfte.  Eine weite-
re Informationsveran-
staltung zur Prüfung 
für andere Bewerber 
und –innen findet um 
15:00 Uhr statt.
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I Aktuelles aus dem Aktionsbündnis
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 Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Das Amt für Ländliche Entwicklung Ober-
pfalz lud alle Oberpfälzer Kommunen, die 
sich zu einer Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung zusammengeschlossen haben, am 
20.11.2015 zu einem gemeinsamen Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch ein. Nach 
der Begrüßung durch den Leiter des Amtes, 
Tomas Gollwitzer, referierte Staatsminister 
Helmut Brunner zum Thema „Integrierte 
Ländliche Entwicklung – ein Zukunftsmo-
dell“. Mittlerweile haben sich 15 interkom-
munale Zusammenschlüsse gebildet, denen 
mehr als die Hälfte der Oberpfälzer Kommu-
nen angehören. Vier der ILEs zeigten anhand 
von Best Practice Beispielen, was durch die 
Zusammenarbeit über die Gemeindegren-
zen hinweg bereits erreicht bzw. in die Wege 
geleitet wurde. Der Sprecher des AOM, Dr. 
Martin Hundsdorfer, berichtete in diesem 
Zusammenhang über die Umsetzung des 
Kernwegenetzes, dessen Konzeption so gut 
wie abgeschlossen ist. Nach den Vorträgen 
wurde den ILEs Gelegenheit gegeben, sich 
an Informationsständen den anderen Kom-
munen vorzustellen und fachlich auszutau-
schen. Auch Staatsminister Brunner besuch-
te die Stände und informierte sich über die 
Inhalte und Handlungsschwerpunkte der 
einzelnen ILEs.     

Ihr Dr. Martin Hundsdorfer
1. Bürgermeister Gemeinde Mühlhausen, 
Sprecher des AOM

 Allersberg                                         

Kultur, Genuss und Tradition laden herzlich 
ein! 
Allersberger Weihnachtsmarkt - Samstag, 5. 
Dezember von 16–22 Uhr  und Sonntag, 6. 
Dezember von 13–20 Uhr 
Mit der stimmungsvollen Weihnachtsbe-
leuchtung am barocken Marktplatz und der 
festlich geschmückten Budenstadt, die mit 
allerlei kulinarischen Leckereien aufwartet, 
sind vor allem der Handwerkermarkt, die 
Krippen-, Hobbykünstler- und Christbaum-
schmuckausstellung ein besonderer Anzie-
hungspunkt an diesen beiden Tagen. Weitere 
Höhepunkte sind: Der besinnliche Advents-
abend mit Chören aus dem Landkreis Roth, 
das nostalgische Kinderkarussell und der 
Drehorgelspieler, der geöffnete Torturm im 
weihnachtlichen Glanz und der Besuch des 
Nürnberger Christkind  am Sonntagabend.
www.allersberg.de

Berching 
                                           
5-6. Dezember 11–19 Uhr 10. Adventsmarkt 
mit Krippenausstellung im Innenhof Kloster 
Plankstetten mit Vorführung traditioneller 
Handwerke, Musik, Kinderprogramm. 
5.-20 Dezember samstags 18–20 Uhr, sonn-
tags 17-19 Uhr „Kleiner Häuptling Weih-
nachtsmann“ ein lustiges Weihnachtsspiel 
von Angelika Böckelmann, Kulturfabrik 
Berching. 
12.-13. Dezember: Samstag 16-21 Uhr, Sonn-
tag 13-18 Uhr Romantischer Weihnachts-
markt in der Altstadt Berchings mit Krippen-
ausstellung im historischen Obergeschoß 
des Kulturhauses Schranne. Im Rathaus-In-
nenhof erwartet Sie eine Krippe mit lebens-
großen Figuren und Schafen. 
Donnerstag, 31. Dezember 17–18 Uhr Sil-
vester-Fackel-Schwimmen der Wasserwacht 
Berching im Main-Donau-Kanal zwischen 
Anlegestelle und Europahalle.
www.berching.de

Deining                                                

Am 12. und 13. Dezember 2015 findet der 
mittlerweile 
19. Weihnachtsmarkt am Rathausvorplatz 
statt. Nach der Eröffnung am Samstagabend 
durch das Deininger Christkind Lisa können 
sich die Besucher an mehreren Weihnachts-
buden auf die Vorweihnachtszeit einstim-
men. Bestaunen Sie auch die Weihnachts-
krippen in verschiedenen Stilrichtungen bei 
der Krippenausstellung im Deininger Pfarr-
heim. Die Gemeinde und die Pfarrei laden 
am Freitag, dem 08. Januar 2016 in die Aula 
der Grundschule und Mittelschule Deining 
zum schon traditionellen Neujahrsempfang 
ein. 
www.deining.de

Freystadt  			 

Im Dezember wird wieder zu den Freystäd-
ter Krippentagen eingeladen. Am 12. und 
13. Dezember sind in der Mehrzweckhalle 
viele Krippen zu bewundern. Gezeigt wer-
den auch Kloster-und Klöppelarbeiten und 
vieles mehr. 
An zwei Advent-Wochenenden (12./13. 
und 19./20.) öffnet von 15-20 Uhr der Weih-
nachtsmarkt am Spitalplatz und Spital-
innenhof mit festlich dekorierten Buden und 
sorgt für weihnachtliche Stimmung. Weitere 
Infos unter www.freystadt.de oder 

www.spitalstadl.freystadt.de. 
www.freystadt.de

Mühlhausen			     

Am 06.12.2015 findet von 13.00 – 19.00 Uhr 
der diesjährige Weihnachtsmarkt der Ge-
meinde Mühlhausen auf dem Rathausplatz 
statt. Der SV-DJK-Sulzbürg e.V. spielt am 
15.12.2015 um den TT-Schülerpokal und am 
18.12. um den 
TT-Vereinspokal. Die Hofweihnacht beim 
Lindenwirt Sulzbürg findet heuer am 19. 
Dezember statt und beginnt um 14.00 Uhr. 
Vom 26. bis 28.12.2015 feiert Wappersdorf 
Kirchweih. 
Zu Beginn des neuen Jahres findet am 
03.01.2016 die Winterwanderung des Touris-
musvereins statt. 
www.muehlhausen-sulz.de

Postbauer-Heng 		       

Wir laden Sie herzlich ein zum Weihnachts-
konzert der Blous(s)musi Pavelsbach am 
Sonntag, 20.12.2015 um 16 Uhr in der St. Le-
onhard Kirche in Pavelsbach.
www.postbauer-heng.de

Pyrbaum
                                             
Traditionsgemäß lädt der Markt Pyrbaum 
alle Tanzsport- und Ballbegeisterten herzlich 
zum 32. Ball des Marktes am 
16. Januar 2016 im bewährten Rahmen der 
Mehrzweckhalle Pyrbaum zu einem unter-
haltsamen und erlebnisreichen Abend ein. 
Selbstverständlich werden alle Gäste wie 
in den vergangenen Jahren mit einem um-
fangreichen Programm und einem üppigen 
Eisbuffet verwöhnt. Ihre Karten können Sie 
zum Preis von 12,-- € je Karte (inklusive Eis-
buffet) erwerben. 
Der Kartenvorverkauf startet am Samstag, 
den 12. Dezember 2015 um 10.00 Uhr im 
Zimmer Nr. 6 des Rathauses Pyrbaum. (Frau 
Janina Wägler, Tel. 09180/9405-13)
www.pyrbaum.de

Weitere Informationen und Veranstaltungstipps unter: www.aktion-om.de
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I Kleinanzeigen
Musikunterricht 
für GITARRE+KEYBOARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den sich seit 1981 jeder leisten kann! 
Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt es nirgendwo!

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, Telefon: 09188 - 30 57 39

Tiefgaragenstellplatz in Burgthann/Sandstraße/Johannisweg ab sofort zu vermieten. Tel. 09189/1667

Gesundheitsfördernde Übungen jeden Donnerstag -  8:15-9:15 Uhr Meditation "Durch Atem inneren Raum erfahren", 9:30-10:30 Uhr 
Qi Gong "Die 15 Ausdrucksformen" in  Burgthann, Haselnußweg 9, Michael Wachsmuth-Meißner.  Infos unter 09129/908 99 88

Das nächste Mitteilungsblatt 
erscheint Anfang Februar 2016

Redaktionsschluss ist spätestens 
am 11. Januar 2016

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de

Parteiverkehrszeiten

Montag		 von	 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag		 von	 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch	  von	 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag	  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag	  von	 8.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann, 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag	 von	 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag	 von	 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei,
Tel. 09183 / 90 22 65
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von	 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag		  16.00 bis 17.30 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag	 von 	 10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag 	von	 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag 	von 	 10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon:	 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
			         E-Mail: info@burgthann.de

Bauhof und Wasserwerk Burgthann
Dianastraße 10
90559 Burgthann - Ezelsdorf
Telefon: 09183/401-50 

Nach Dienstschluss erreichbar:
Bauhof:             0173/59 53 872
Wasserwerk:    0171/80 46 971

Mittelschule Burgthann:	 Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann:	 Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden:	 Tel.  09183/95 08 35
Goldhutschule- Grundschule Ezelsdorf:	 Tel.  09188/30 08 80

Notruf:  1 10
Feuerwehr:  1 12
Rettungsdienst:  1 12
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Mitteilungsblatt der Gemeinde Burgthann
Herausgeber: Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1,  90559 Burgthann
Verantwortlich für den Inhalt:  1. Bürgermeister Heinz Meyer
Verantwortlich für den Inhalt der Stellungnahmen der Fraktionen: 
Die jeweils genannten Personen.
Redaktion: Elke Leser, Tel. 09183/40146, e.leser@burgthann.de 
Auflage  5.400 Stück
Verteilung:  Kostenlos an alle Haushalte
Herstellung Drucksachen R. Meusel  
Mühlfeld 74   90559 Burgthann
Tel. 09183/40 34 04      Fax: 09183/77 25 
E-Mail: herstellung-drucksachen@t-online.de

49Ausgabe 163  Dezember 2015 / Januar 2016



"
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
-"

--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
-"

--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
-"

50 Ausgabe 163  Dezember 2015 / Januar 2016

IVeranstaltungskalender Dezember 2015 / Januar 2016
Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

01.12.2015 19:30 Bürgerversammlung in Grub, Gemeinde Burgthann, Gasthof "Zur Linde", Dorfstraße 26

02.12.2015 19:30 Bürgerversammlung in Ezelsdorf, Gemeinde Burgthann, Sportgaststätte Ezelsdorf, Bucher Straße

02.12.2015 19:00 Adventsfeier, Frauen Union, Gasthof "Blaue Traube", Burgthann

03.12.2015 19:30 Bürgerversammlung in Burgthann, Gemeinde Burgthann, Gasthof Burgschänke, Burgbergweg 4

03.12.2015 14:00 Adventsfeier Seniorenkreis Burgthann, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, 
Gemeindehaus Burgthann

03.12.2015 14:30 Adventsfeier für Senioren, Evang. Kirchengemeinde, Gasthaus Wild in Unterferrieden

04.12.2015 20:00 Weihnachtsfeier, Gesangverein Burgthann, Gasthaus "Blaue Traube" Burgthann

04.12.2015 2. Theaterabend, Trachtenverein Oberferrieden

05.12.2015 3. Theaterabend, Trachtenverein Oberferrieden

05.12.2015 19:00 Jagdessen, Jagdgemeinschaft Ezelsdorf

06.12.2015 15:00 Adventsfeier mit dem Jugendorchester "Viva Corda", OGV Burgthann, 
Gaststätte "Blaue Traube" Burgthann im  Saal

06.12.2015 11:00-16:00 Kunstausstellung "Oriental", Atelier Sandstraße 32, Burgthann

08.12. 2015 14:30 Advents- und Weihnachtsfeier d. Senioren – Schulhaus Grub

09.12.2015 14:00 Adventsfeier im AWO Rudolf- Scharrer-Heim Mimberg

10.12.2015 Adventsfeier, Seniorenkreis Ezelsdorf

10.12.2015 14:30  Advents- und Weihnachtsfeier der Senioren – Gemeinschaftshaus Schwarzenbach

11.12.2015 19:30 "Burgthanner Weihnacht" mit Fränkischen Musikanten, Kulturkreis Burgthann, Sporthalle Burgthann

12.12.-13.12.2015 25. Burgthanner Weihnachtsmarkt, Burg Burgthann

12.12.2015 19:00 Jahreshauptversammlung, Jagdgemeinschaft Ezelsdorf

12.12.2015 Weihnachtsfeier, MGV Schwarzenbach/Dörlbach

12.12.2015 Weihnachtsfeier, Männergesangverein 1885 Unterferrieden e.V., Vereinslokal Wild Unterferrieden

17.12.2015 18:00 Weihnachtsfeier, SOB Burgthann, Haus der Musik, Unterferrieden

17.12.2015 15:00 Vorlesenachmittag in der Burgthanner Bücherei für Kinder von 3-6 Jahren

18.12.2015 20:00 Weihnachtsfeier, MGV Ezelsdorf

19.12.2015 20:30 Jazz mit Prime Time Voice, Jazz- und Kulturverein Burgthann, Burg Burgthann Burgkeller

19.12.2015 19:30 Advents- und Weihnachtskonzert MGV Rasch – St. Michaelskirche Rasch

19.12.2015 15:00 Weihnachtsfeier GZV Burgthann e.V.

20.12.2015 15:30 Weihnachtsfeier, Trachtenverein Oberferrieden

24.12.2015 15:00 Familiengottesdienst- St. Michaelskirche Rasch

24.12.2015 16:30 16.30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel- St. Michaelskirche Rasch

24.12.2015 17:00 Singen bei der Christvesper, Gesangverein Burgthann, Evang. Kirche Burgthann

26.12.2015 17:00 Konzert der Kantorei Burgthann-Mimberg, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, 
Johanneskirche Burgthann

31.12.2015 18:00 Jahresschluss-Gottesdienst, LKG Burgthann/Schwarzenbach

05.01.2016 19:30 Jahreshauptversammlung FF Ezelsdorf

05.01.2016 19:30 FF Unterferrieden  JHV mit Jahresüberblick

06.01.2016 14:30 Kaffeekränzlein Obst- und Gartenbauverein Ezelsdorf
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08.01.2016 18:30 Dankeschönessen FC Ezelsdorf

09.01.2016 18:30 Dankeschönessen FC Ezelsdorf

09.01.2016 09:00 Christbaumsammelaktion der FF Mimberg / Ortsgebiet Mimberg

09.01.2016 09:00 Christbaumsammelaktion der FF Burgthann 

09.01.2016 10:00 Christbaumsammelaktion der FF Ezelsdorf

13.01.2016 14:00 AWO Tanzgruppe Winkelhaid zu Besuch im Rudolf-Scharrer-Heim Mimberg

16.01.2016 20:00 Faschingsball des TSV Burgthann e.V., Sporthalle Burgthann

16.01.2016 20:30 Jazz mit "Müller und Friends", Soul, Jazz, Blues, Jazz- und Kulturverein Burgthann, 
Burg Burgthann Burgkeller

15.-17.01.2016 20:00 Ski-Vereinsmeisterschaften FC Ezelsdorf

18.01.2016 20:00 "Mein Kind kommt in die Schule", Infoabend in der Grundschule Burgthann

21.01.2016 15:00 Vorlesenachmittag in der Burgthanner Bücherei für Kinder von 3-6 Jahren

22.01.2016 20:00 JHV Männergesangverein Ezelsdorf 

23.01.2016 19:00 2. OGV- Kappenabend (Faschingsball) mit Livemusik im Gasthaus "Zum Ludwigskanal"

24.01.2016 15:00 Kindertheater "Rotkäppchen", Mittelschule Burgthann 

14.01.2016 14:30 Seniorennachmittag mit  Jahresrückblick und Jahreslosung,Gemeindehaus

21.01.2016 15:00 Vorlesenachmittag in der Gemeindebücherei für Kinder von 3 bis 6 Jahren

27.01.2016 VdK-Treffen in Schwarzenbach

29.01.2016 17:00 Blutspendetermin, Mittelschule Burgthann

30.01.2016 14:00 Faschingsnachmittag mit Feucht-Fröhlich  im Rudolf-Scharrer-Heim Mimberg
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